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Andererſeits 


gegend hatten ſich geſtern Abend, . weiter in den Sommer hineinziehen ſollten. 
1 


In einer Verſammlung der ausſtändi en 
Maurer, welche geſtern Vormittag auf „Tivoli 
ſtattfand und etwa 2000 Theilnehmer zählte, 
machte der Vorſitzende Grothmann folgende An⸗ 
gaben: Die Arbeit iſt aufgenommen worden im 
Bezirk Ackerſtraße auf 62 Nenbanten vo 
Geſellen, im Bezirk Moabit auf 106 Bauten 
von 103 Geſellen, in Berlin W. auf 58 Bauten 
von 248 Geſellen, im S. auf 61 Banten von 
141 Geſellen, im SO. auf 48 Bauten von 170 
Geſellen, im 0. auf 15 Bauten von 131 Ge⸗ 
ſellen, im ©. auf 22 Bauten mit 138 Geſellen, 
im Bezirke Memeler 8 auf 127 Bauten 
mit 153 Geſellen und in Nixoorf auf 23 Bauten 
mit 40 Geſellen, zuſammen alſo auf 522 Bauten 
mit 1268 Geſellen. Rechne man für den Oſten 
noch 200 Geſellen mehr, ſo hätten immer erſt 


ö 5 r die Arbeit anfgenom:|im Ganzen 10 Ordnungsrufe ertheilt und zwar 
etwas über 1400 Gesche aug Bebel 3, Grilleuberger 2 dechelhäuſer, 


en. Dazu kämen noch 943 Poliere und 3113 au | 2, 2 
ring : A0 be un ae e Dr. Bamberger, Frohme und Sabor 
2,196 Geſellen. Wenn man bedenke, jo meinte] je einer. i ii P 
— 8 daß ſeit dem letzten Ausſtand — Der neue Oberpräſident von — 
im Jahre 1885 die Zahl der Bauten Wan falen, Herr Sludt, hat kürzlich in einer Ge⸗ 
um über 200 geſtiegen ſei, dementſprechend auch neralverſammlung des weſtfäliſchen Bauernper⸗ 
mehr Geſellen nach Berlin gekommen ſeien, und eins, der unter der Leitung des Zentrumsabge⸗ 
daß 1885 ſchon nach dreiwöchentlichem Feiern ordneten und Agrariers, Freiherru v. Schoriemer 

über 3000 Geſellen wieder die Arbeit aufgenom⸗ ö b aus her 

e d. dennoch ſiegreich Por wie ſehr er ſich die Sympathien dieſes 

durchgeführt worden ſei, ſo müſſe man die jetzige Vereins und ſeiner Gönner zu erwerben bemüht 

Lage als eine ſo günſtige bezeichnen, wie ſie noch 8 „Der Herr Oberpräfivent äußerte nach einem 

bei keiner Arbeitseinftellar vorhanden geweſen Berichte des „Weſtf. Merk.“ # 

ſei. e in Ausſicht, daß, Er befinde ſich in der glücklichen Lage, ſich 
Mark Unte ungsge vollem Ein 


ſteht, eine Rede gehalten, aus welcher hervor⸗ 


von 181 vn 1 N m mit den Zielen ö 
wöchentlich gezahlt werden könnten. Der Redner fäliſchen Bauernvereins zu befinden. Durch die 
beſprach die am Donnerſtag Abend ſtattgehabte Guade Sr. Majeſtät an die Spitze der Provinz 
Verſammlung der Bauunternehmer, in welcher berufen, betrachte er es als ſeine vorzigglichſte 
der Beſchluß gefaßt ſein ſoll, den Geſellen nur Aufgabe, die Landwirth aft, nach Kräften zu 
noch 50 bezw. 45 Pfg. für die Stunde zu zah⸗ 98 Er ſei ſelbſt wicht Landwirth, aber im 
len, falls fie bis zum Sonnabend die Arbeit Laufe ſeiner Thätigkeit im Oſten habe er die 
55 Pfg. Stunde bei 10ſtündiger Arbeitszeit Leiden der Landwirthſchaft kennen elernt und 
nicht wieder aufnehmen ſollten. Der in der Verſtänduiß dafür gewonnen. Ein Blick in die 
Verſammlung anweſende Vorſitzende des Bau⸗ Statuten des weſtfäliſchen Bauernvereins habe 
unterne mer Bereins, Herr Ditges, erklärte dieſe ihn überzeugt, daß die Grundlage geſund ſei, 
Darſtellung für falſch. Das Ergebniß der Ver- und ein geſunder praktiſcher Sinn walte im 
ſammlung ſei vielmehr der Beſchluß geweſen, Vereine. Er hoffe, daß derſelbe unter der be- 
an der 10 wien rbeitszeit und 5 g. währten BR ſeines Vorſitzenden ſein 
tundenlohn ſeſtzuhalten. weil man nicht mehr Ziel erreiche. Es ſei ſein — Wunſch, 
Kr tonne. her im weiteren Verlauf der Be⸗ den Intentionen Kaiſer Wilhelms entſprechend 
p g ber Maurer Wernau einen gegen di 


der € dazu mitzuhelfen 
vbeitgeber gerichteten Aufruf verlas, um ihn 


— 
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Der Miner der geiſtlichen Unterrichts 

von der Verſammlung genehmigen zu laſſen, ꝛc. Angelegenheiten hat in Sachen des Diözejan 

erfolgte bei der Verleſung derlelben die Auf⸗ katechismus an die königl. Provinzial⸗Schul⸗ 

löſung der Versammlung auf Grund des Sozia⸗ kollegien zu Breslau, Berlin und Steitin nach 

liſten see. ftehenden von der „Germania mitgetheilten 
8 erberg, 13. Juni. Die Arbeitseinſtel⸗ 


Erlaß a a * v. 15 a ie 35 
lung der Schiffsbauergeſellen iſt beendet, ohne „In Verfolg des Erlaſſes vom 13. De⸗ 
daß dieselben mit ihren Forderungen durchge- zember 1888, betreffend die Einführung des 
drungen find. 5 


neuen Diözeſankatechismus bei dem katholiſchen 
Frankfurt a. M., 14. Juni. Der allge⸗ 


Religionsunterricht der innerhalb des Bis⸗ 
meine Streik der Zimmerleute ich durch einen thums Breslau und des A 
eſtern Abend gefaßten Beſchluß in einen Platz⸗ mer liegenden, hier in Betracht 
treik umgewandelt worden, da ein kleiner Theil kommenden Schulen, will ich auf den weiteren 
der Meiſter die Forderungen der . Wunſch des Herrn Fürſtbiſchofs von Breslau 
bewilligte. Von 800 Zimmerern ſtreiten noch] hierdurch ferner genehinigen, daß lediglich die 
400, doch hofft man die baldige Beendigung bes] in dem Verlage 9 der fürſtbiſchöflichen 
Streikes, da auch der Polizeipräſident die For⸗ Behörde erſchienene Ausgabe der Breslauer 
derungen der Arbeiter als billig bezeichnete. Auch „Diözeſankatechismus“, welche, von kleinen 
die Fraukſurter Maurer nahmen eſtern Abend in Abweichungen in den Gebetsformularen abge- 
einer Verſammlung von 1500 Mann die Reſo⸗ ſehen mit dem Katechismus der Diozeſen Koln 
lution an, den Arbeitgebern ihre Forderung von) und Münſter wörtlich übereinſtimmt, zu der 
40 Pfennig für die Stunde nochmals vorzutragen] bezeichneten Einführung zu gelungen hat. 
und bei Hach bewillgung derſelben den Streik zu — Die Thatſache daß die franzoöſiſche Re⸗ 
ierung den deutſchen Dr. med. Löwenthal als 
Marinearzt augeſtellt und nach Tongking geſchickt 
hat, iſt durch die geſammte franzöſiſche Preſſe 


proklamiren. 

Paris, 14. Juni. Conſtans empfing heute 
Delegirte der Droſchkenkutſcher ſowohl wie } \ pi 
der Droſchkenherren. In einer gemeinſamen gegangen und an vielen Stellen mit geyäfjigen 
Konferenz konnte ein Einvernehmen nicht er⸗ Ausfällen gegen die franzoſiſche Regierung be 
ielt werde ich der von gleitet worden, der darin der Vorwurf gemacht 
3 den, und jo ſetzt ſich darin der Vorwur 
den Bonlangiften geſchürle Ausſtand zum wurde, einen „Pruſſien“ in franzöſiſchen Sold 
Theil fort. genommen zu haben. Um die franzöſiſche Re— 
. — ech in 175 511 der er zu 

22 entſchuldigen, hat die „Agence Havas“ verbreitet, 
Deut ſch land. daß Dr. Löwenthal feine Naturaliſation nachge⸗ 

Berlin, 14. Juni. Am morgigen Tage, ſucht habe. Die „Poſt“ iſt in der Vage, auf 
dem Tadeslge weilaud Sr. ee Knie) Grund zusverläſſiger n f 2 
ſer Friedrichs III. und in derſelben Stunde, theilen, daß Dr. Löwenthal im Gegentheil auf 
in welcher der edle Dulder ſeines Lebens Lauf das Beſtimmteſte erklärt. hat, er beabſichtige 
Kalſerg für Büre Manne anal At 155 nicht, ſeine deutſche Nationalität aufzugeben. 
aiſers für Ihre Majeſtäten, die königl Familie — Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt, daß 
Beben Yorabım durch Dofprebiger Dr. der, Aan evchen e Sommers 
Windel ein ftilfer Gedenk Gotteddienſt abgehalten ſuch en e der „rtf. gig.“ 
Aeaſel gige Fo en der ee der he aus Mainz auf Grund zuverläſſiger Nachricht mit⸗ 
mit Vorliebe 90 t, zu Auf u 15 am Ende getheilt, daß nach einer dem großherzoglichen 
ver ottesdie & i rt hat, zu 10 1 1 nde Hofe aus Berlin zugekommenen Mittheilung, 

gen Se lichen 5 im letzten Aach. den bis jetzt gettoffenen Dispofitionen, der 
“ 1 17 * 1 2 7 pP’ x 
Ku auf u. Tag Scyoierigteiten gesehen. e e in Mainz noch in Darmſtadt 
egierun i egen der s 
Wömuchunen en Widerspruch . Auf dem Schlachtfe de von Spichern 

iſt wieder eine Verſtümmelung eines der Krie⸗ 
gerdenkmäler vorgekommen. Es iſt nämlich einer 


erhoben und die Konferenz dadurch gezwungen, 
über die beauſtandeten Punkte von Neuem in 


Berathung zu treten. Wenn in auswärtigen der vier Adler am Denkmal des 40. Jufauterie⸗ 
Se behmptet wird, der Stagtsſekretär — Regiments von bübiſcher Hand durch Steinwürfe 


zertrümmert worden Augeſichts dieſer Rohheit 
iſt es doppelt erfreulich, daß ſich in dem Dorfe 
Spichern kürzlich ein Verein gebildet hat, der 
ſich die Inſtandhaltung und Schmückung der 
5 zur Aufgabe ſtellt. Allein in der 
Gemarkung dieſer Gemeinde befinden ſich in 
Feld und Wald zerſtreut 162 Einzeln⸗ und 
Maſſengräber, ſowie drei große und fünf kleine 


Aeußern in Waſhington habe die Verweigerung 
der Ratifizirung des Protokolls damit begründet, 
daß der Einfluß der Deutſchen auf Samoa zu 
groß fein würde, fo würde das allem diplomali⸗ 
ſchen Gebrauch widerſprechen; es iſt, wie mau 
uns berichtet, in den amtlichen Mittheilungen an 
die hieſigen Delegirten Amerikas mit keiner Silbe 
davon die Rede. Es iſt ſehr leicht zu kombini⸗ Denimüler e 
ren, daß die Verweigerung der Zuſtimmung des . er 
Kabinets zu Waſhington auf die Anſchauung zu⸗ — Heute, Freitag, wird die neue Seſſion 
rückzuführen iſt, daß der Vertrag für Amerikaf der ſpaniſchen Aortes eröffuet. Man wei, 
nicht günſtig genug ſei. Dennoch erfahren wir, unter was für Mißklängen die alte zu Grabe 
daß der Widerſpruch aus Waſhington ſich Qaupt= getragen wurde. Der Zerſetzungsprozeß im 
ſächlich dahin richtet, der Verkrag in ſeinem Lager der regierungsfreundlichen Kammermehr⸗ 
Wortlaute ſchließe die Möglichkeit neuer Mei⸗ heit hatte einen Umfang angenommen, der dem 
nungsverſchiedenheiten nicht aus. Wenn in Wahr⸗ leitenden Staatsmanne Sagaſta kaum eine andere 
heit die neu auftauchenden Fragen demnach nicht Wahl übrig ließ als Seſſionsſchluß oder Kammer⸗ 
einſchneidender Natur find, fo werden die Ver⸗ auflöſung. Herr Sagaſta entſchied ſich für den 
andlungen ſich doch vorausſichtlich noch Wochen erſteren Ausweg, der ihm hinreichende Aktions⸗ 
. da wie bisher auch ferner alle freiheit ließ und gleichzeitig einen Keil in die 
tenen Beſchlüſſe chiffrirt nach Washington tele⸗ gegneriſche Aufſtellung trieb. Wenn die Oppo⸗ 
graphirt werden müſſen und dieſer Apparat ein fielen an ihrer früheren Taktik feſthalten will, jo 
etwas ſchwerfälliger iſt. Das Vorrücken der wird ſie deunoch nicht einfach da fortfahren 
a S fallende Urlaub konuen, wo fie beim Seſſionsſchluß ſiehen ge 
der Diplomaten mag allenfalls eine Beſchleuni⸗ blieben, fondern fie wird ihr 


Morgen⸗Ausgabe. 


des weſt⸗ 


piel ganz von! die Reife nach 
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Heinr. 


vette am 10. 
deſſelben 9 
wird die F 


zember eintrifft und bis 18. 
verbleibt. An dieſem Tage 
N rgehen noch Barbados, hier 
trifft die „Ariadne“ am 23. Dezember ein und 
und bringt die Weihnachtsſeiertage in genanntem 
Hafen zu. Weitere Häfen werden angelaufen: 
St. Vincent, Dominica, St. Thomas, La Guayra, 
S. Jago de Cuba, Havannah und Norfolk, wo 
die Korvette vor Rückkehr in dle Heimath nech 
läugern Aufenthalt nimmt. — Das Uebungs⸗ 
und das Manövergeſchwader haben nufern Hafen 
verlaſſen und werden in der Oſtſee Manöver 


vorn beginnen müſſen. Da indeß die einfluß⸗ 
reiche Stelle des Kammerpräſidenten dieſes Mal 
von einem zuverläſſigen Freunde der Regierungs⸗ 
politik — man nennt als Kandidaten für jenen 
Poſten den bekannten Parteichef Alonzo Martinez 
— eingenommen werden dürfte, fo entfallen da⸗ 
mit all die Schwierigkeiten und Bedenken, welche 
unter den Auſpizien des früheren Kammervor⸗ 


deite 
} 


2 


unternehmen, von welchen beide Geſchwader vor⸗ 
ausſichtlich am Freitag hierher zurückkehren. — 
In der nächſten Woche trifft der Stagtsſekretär 
des Reichsmarine⸗Amts, Kontre⸗Admiral Häuss⸗ 
ner, zu Beſichtigungen hier ein. Se. Excellenz 
inſpizirt gegenwärtig die Marine⸗Garniſonen 
Wilhelmshafen, Geeſtemünde und Curhafen. 
Düfſeldorf, 12. Juni. 


in mehr als 700 Orten feſtgeſtellten 2 


raft und Geſchicklichkeit aufbieten müſſen, um 
Herr der Situation zu bleiben. 

— Aus Petersburg goht uns nachfolgende 
Mittheilung zu: 

„Die jüngſte zu N Geſehſamm un 
euthält eine kaiſerliche Verordnung, welche merk⸗ 
würdiger Weiſe trotz ihrer Wichtigkeit von der 
auswärtigen, insbeſondere auch von der deutſchen 

reſſe Kat gar nicht beachtet worden iſt. Dieſe 
rduung behandelt das Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums für die Jahre 1889 bis 1893. Sie 
datirt bereits vom Dezember v. J. und wenn ſie 
erſt im Mai d. J. publizirt worden iſt, ſo wird 
man wohl in der Vermuthung nicht fehl geben, 
daß dieſe Verſpätung mit den ruſſiſchen Konver⸗ 
ſionen in engſtem 3 ſteht. Die 
neue Verordnung enthält ſehr ausführliche Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zu den bereits früher er⸗ 
laſſeuen Verordnungen, deren uptbedeutung 
darin beſtand, daß dem Kriegsminiſter die Ueber⸗ 
tragung der bewilligten Kredite von einem Para⸗ 
geapben gan Budgets auf andere innerhalb |d ter 
deſſelben Jahres, ſowie der Erſparniſſe eines ſolchen Beiſpiele gegenüber dürfe man ſich auch 
Budgetpoſtens auf das folgende Jahr ausdrücklich nicht wundern, wenn andere Arbeitgeber demſel⸗ 
geſtanden wurde. Als Grundlage der dem ruſſi⸗] ben folgten. Im Uebrigen wurde au praktiſchen 
2 Kriegsminiſter für die nächſten 4 Jahre zu Beiſpielen aus dem Handwerker⸗ und Arbeiter: 
bewilligenden Kredite gilt nach dem Inhalt der leben nachgewieſen, daß ein größeres Maß von 
neueſten Verordunng der Budgetanſchlag für das] Sountagsruhe in faſt allen Betrieben ohne 
Jahr 1888 in Höhe von 211 Millionen Rubel.] Nachthell für beide Theile ſehr wohl zu erzielen 
Dieſer Summe ſoll nun in jedem der nächſten 4 und für die geiſtige wie leibliche Geſundheit der 
Jahre ein Betrag, der in einem früheren Ukas Arbeiter dringend nothwendig ſei. Auch in die⸗ 
(vom 13. Mai v. J.) Fi e iſt, nach und nach ſem Punkte hätten die organiſirten Arbeitgeber 
zugeſchlagen werden. Für den flüchtigen Leſer die Pflicht, auch ohne Zwangsgeſetze für eine 
möchte dieſe Verordnung an ſich unbedenklich er⸗ Verbeſſerung der Zuſtände einzutreten und na⸗ 
ſcheinen. Auffallend aber wird es bei näherer mentlich bei den Arbeitern erzieheriſch zu wirken. 
Unterſuchung, daß jener Ukas vom 13. Mai v. Die übrigen Punkte der reichhaltigen Tagesordnung 
J. nie publizirt worden iſt, und das man ar beziehen ſich auf die inneren Angelegenheiten des 
ganz außer Staude iſt, ſich ein Urtheil darüber Verbandes, des Verbaudsorgaus „Gewerkverein“, 
zu bilden, welche weitere Summen. und fürdie Abänderung verſchiedener Statutenbeſtim⸗ 
welche Zwecke ſie in das ruſſiſche Militärbudget mungen, Agitation, Genehmigung der Zentral 
eingeſetzt ſind. Auch die Bezeichnung „nach und rathsbeſchlüſſe, etwaige Beſchwerden gegen die 
nach“ iſt ſo unklar als denkbar. Es iſt fchon | Verbaudoleitung und auf die Frage, b die Orts⸗ 
früher gelegentlich bemerkt worden, daß durch die verbände, d. h. die Vereinigung der an einem 
im Laufe des letzten Jahres ergangenen Verord⸗ Orte a eg Ortsvereine verſchiedener und 
nungen jeder Einblick in das Budget des ruſſi⸗ gleicher Berufe, damit die Vertretuſig der loka⸗ 
ſchen Kriegsminiſters ſehr erſchwert, wenn nicht len IJntereſſen dem Vereine zufällt, in Zukunft 
unmöglich gemacht wird. Dabei iſt darauf auf⸗ obligatoriſch fein ſolle. Dieſe Verhandlungen 
merlſam gemacht worden, daß auf Grund dieſer werden ſicher noch bis zum Sonnabend, den 16 
Verorduungen dem Kriegsminiſter, abweichend d. M., die angeſtrengteſte Thätigkeit der Dele⸗ 
von den Beſchränkungen, die allen übrigen ruſſi⸗ girten erfordern. 
ſchen Miniſtern auſerlegt find, für die nichſten 
Jahre die größte Dispoſitionsfreiheit gewährt 
wird, ſo daß ſein Budget gewiſſermaßen einem 
3 . a mal a g 1 gie 
über eine Milliarde Rubel gleichkommt. Auf 0 3 . 
dieſe Weiſe haben daher auch Die ſehr erheblichen fen Setwehfy de nen ſtatt in Gegenwart her⸗ 
Ueberführungskoſten der verſchiedenen Truppen⸗ vorragender Autoritäten, wie der 3 ot⸗ 
körper von Oſten an die weſtliche Greuze nicht bek, Juſpekteur des Schützenweſens, Dragomi⸗ 
öffentlich konſtatirt werden können. Man fragt! roff, Dfrekter, der Wee ee deni, Wila⸗ 
ſich nun, was die neueſte Publikation der Ber- mew, Direktor der Oſſtzierſchießſchule u. a. 
ordnung vom Dezember v. J. bezweckt. Wir; ! 9 1 
glauben nicht fehl zu gehen, wenn wir den Zweck in der deutſchen Armee einzuführenden neuen 
dahin deuten, daß in der öffentlichen Meinung Manlichergewehr den Vorzug gab, welches man 
Stimmung für die letzte große und die weiteren ſelbſt über das franzöſiſche Lebelgewehr fteffte. 
Operationen des ruſſiſchen Finanzminſters ge. Doch hält man nach wie vor daran feſt, daß 
macht werden ſollte, und bei flüchtigem Einblick auch bis jetzt noch nicht die Gewehrfrage entgül⸗ 
möchte die Verordnung dieſen Eindruck hervor⸗ tig geld ſei, meint, es würden noch ſehr viel 
bringen. So beſtimmt der 8 15, daß der Kriegs: beſſere Syſteme erfunden werden, und iſt daher 
miniſter während der Jahre 1889 bis 180 gezen einen Erſatz des als vorzüglich anerkann⸗ 
einen in der Verordnung, nicht vorgeſehenen ten ruſſiſchen Berdan ewehrs. Die meiſten 
außerordentlichen Kredit uur im Falle eines maßgebenden ruſſiſchen Generäle ſind überhaupt 
Krieges oder einer militärlſchen Expedition bean⸗ gegen die Einſührung 5 eines Magazin⸗ 
tragen darf. Dieſe Beſlimmung klingt an ſich gewehrs, als nicht dem Charakter und der Aus⸗ 
unbedenklich, aber ſie muß, wie geſagt, in engſte bildung des ruſſiſchen Soldaten eutſprechend. 
Verbindung gebracht werden mit jenem Ukas Dagegen würde man ein kleineres Kaliber als 
vom 13. Mai v. J., der dem Miniſter ander⸗ das jetzige für vortheilhaft halten, meint aber 
weilige Fonds zur Verfügung ſtellt, die aber doch, daß die großen Koſten einer Nenerung 
dem Publikum nicht miggelheilt werden. Big nicht im Verhältniß ſtehen zu pe Vorzüglichkeit 
her war es überhaupt nicht üblich, fo detaillirte des jetzigen Berdangewehrs. ar genießt 
Vorſchriften für das Rechnungsweſen des Kriegs⸗ in der ruſſiſchen Arniee das vollſte A l 
miniſters, wie die in der Verordnung vom De- die geſammte Armee, Infanterie, Kavallerie, alle 
zember d. hublizir 0 ie ruſſiſche Neſervebildungen und der Landſturm haben, was 
mber d. J. zu publiziren. Wollte die ruſſiſche ter Vortheil oben wird 
Regierung durch die Publikation ihre friedlichen ſtets als beſonderer u es ird, 
Abſichten vor dem europäiſchen Publikum dar⸗ = gleichen Patronen, un g in 10 ungeheure 
thun, und die Befürchtungen zerſtreuen, welche Vorräte an De nicht a vorhan⸗ 
die Veröffentlichung jener vorjährigen Verord- den, daß man N 3 Der vor ae durch 
nung, betreffend die Uebertragbarkeit der Kre⸗ andere DENN unte. 10 en ickliche Pa⸗ 
dite im Budget erregt hatte, ſo mußte fie den bronenbeſtand beträgt über 700 Millionen und 
Freimuth bis dahin treiben, auch jenen Ukas zu die Fabriken komen 200 Millionen jährlich lie⸗ 
publiziren, der jetzt nur dem Datum nach auge⸗ fern. Vortreffliche Schießergebniſſe geben auch 
geben iſt, in feinem Inhalt aber nach wie vor die neuen Feldmörſer. Mit rauchloſem Pulver 
unbekannt bleibt. Wir müſſen geſtehen, daß die werden, vorläufig nur für die Artillerie, Ver⸗ 
Publikation in dieſer Form geeignet iſt, Miß⸗ ſuche angeſtellt. 
trauen zu erwecken. 


Kiel, 12. Juni. Das Schiffsjungen⸗Schul⸗ Stettiner Nachrichten. 

ſchiff der kaiſerlichen Marine „Adriadne“ iſt g Stettin, 15. Juni. 

geſtern von hier in See gegaugen zu einer ein⸗ * Strafkammerverhandlungen vom 14. Juni. 
jährigen Reiſe, nachdem es vorher vom Stations- Wie leichtſinnig junge Mädchen oft dem Unglück 
chef auf Seeklarheit eingehend beſichtigt worden. in die Arme 5 läßt ſich ſchwer begreifen. 
Der Reiſeweg des genannten Schiffes it fol⸗ Vor etwa 2 Jahren machte die aus Striegau in 
gender: zunäcit nach Arendal (Norwegen), ſo⸗ Schleſien 
dann weiter über u d Vigo, Madeira, Alter von? 


rung dieſer 
ten Arbeiter. 


Organiſation zu 
erfüllen hat, auf die Hälfte 3 werden 
— — 


Nuſiland. 
Petersburg, 9. Juni. Auf dem hieſigen 
Polygon fanden geſtern intereffante Vergleichs⸗ 
verſuche zwiſchen den verſchiedenen neues 


Teneriffa, Sl. Vincent nach Bahia, woſelbſt 
wahrſcheinlich 5 0 Aufenthalt genommen | Tho / 
wird. ap ich am 16. November wird] Vorſtadttheater 


Thorn, der zu jener Zeit als Choriſt bei einem 


Sonnabend, 15. Zuni 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube. Iuvalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


lebhafteſter Erörterung. Es wurde nachgewieſen, 6 Monate Zuchthaus und 600 Mark ae . x. 
daß in einzelnen Orten und Berufsarten ſeine ehemalige Geliebte mit 14 en i 


dazu gereizt worden, bei der Unfallverficherun 
eine Rente zu beantragen, weil der aun da g 


Das Ergebniß war, daß man einſtimmig 


des urſprünglichen Klempnergeſellen Riedel aus ger die Verpfl 


-angeitellt war. Beide wurden und eine etwaige 
nibad fortgeſetzt. wo die Kor- darin einig, daß fie billiger lebten, wenn fie aus legen auszugleichen. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


einem Topf ſpeiſten und zogen zu einander. Das 
Mädchen war ſo liebetrunken, daß ſie gar nicht 
darnach frug, wo ihr Lebensbegleiter herkam und 
wo er hin wollte. Die Liebe macht blind und 
der Angebetete würde auch nicht gern erzählt 
haben, daß er ſchon acht Mal wegen Betrug, 
Diebſtahl, unberechtigte Führung des Adelsprä⸗ 
dikats ꝛc. beſtraft, ſowie auch bereits verheirathet 
geweſen war. Sie gingen mit einander als 
Schauſpieler auf Reiten und in Roſtock verlieh 
er ſeiner jungen Gefährtin außer der Genehmi⸗ 
gung ſich als ſeine Frau geriren zu können, auch 
noch das Recht, an ſeinem alten Adel partizipiren 
zu dürfen. Mit dieſem Schmuck auf der Viſtten⸗ 
karte gelangten ſie Beide auch nach Stettin, wo 
ſie der Arm der Gerechtigkeit erlangte. Ohne 
Erwerb war nicht zu leben und um Kredit zu 
erlangen fertigte der Galan falſche Teſtamente 
und allerlei Dokumente als Beweismittel der 
Sicherheit an. Das Kunſtſtück wurde aber bald 
entdeckt, worauf er mit Hinterlaſſung ſeiner Ge⸗ 
liebten entfloh. Aus der Verhandlung mit ihm 2 
geht nur ſo viel hervor, daß er als Schwindler 

und Betrüger ein Genie erſten Ranges iſt. Das 
Urtheil lautet betreffs ſeiner 5 auf 2 Jahre 


Gefängniß davonkam. 
in recht einträgliches Geſchäft muß bis vor 
einigen Jahren noch das Amt eines hieſigen 
Marktmeiſters geweſen ſein. In der age⸗ 
ſache der Fleiſchermeiſter Gebrüder Schockey zu 
ne 5 wird denſelben zur Laſt gelegt, den 
artwig 150 Mark in 


ie 
1 


früheren Marktmeiſter 


nämlich bei ſeinen Lebzeiten einen 1 


ſich vor Allem mit dem Marktmeiſter x 
den, da ohne dieſe Höflichkeit u 


2 


Be 


22 
BR; 


ngin, : r Se * 


frei. 


obert Muhs aus altwarp kann nicht be 
reifen, weshalb man ihn in Anklagezuſtand ver⸗ | 
hat, da er nur die ng des 
Forſtauſſehers zur Abgabe der Axt fein Precht 8 
er haben will, wenn er ſich dagegen ſträubte. 
bgleich er mit einem Kollegen und ſeinen 
Knaden im Walde betroffen wurde, in dem 
1 wo er — 75 Axt — — ar pi 7 
ing, leugnet er, die t zum Diebſtahl ge: 
abt zu haben. in energiſcher Widerstand * 
gegenüber den Forſtbeamten beſtimmt den Ge. 
richtshof, auf eine zweimonatliche Gefänguißſtrafe 
zu erkennen. IM 
Beim Inkrafttreten des U 
Geſetzes iſt man ſich an ma stelle 
ebenſo wie beim Krankenkaſſengeſetze von vorn 
herein darüber klar geweſen, daß Simulationen 


ER 


nfoliverficherung 82 
0 ebender Stelle 
4 | 


nicht ausbleiben würden. Wie ein zur Verhand⸗ 
lung gekommener derartiger Fall mit dem Ar⸗ 
beiter Paul Scheel in Bredow beweiſt, it in 
dem angezogenen Geſetz auch Vorſorge getvo 
daß ein ſolches Gebahren den verdienten 
empfängt. 


* 


ohn 
er p. Scheel hatte ſich im Vulkan 
au der Kreisſäge verletzt, war auf Koſten der a 
Krankenkaſſe geheilt worden und wie er angiebt, 


lich nicht mehr ganz gebrauchsfähig ſei. Bb. 
gleich er an biefer Stelle zwei Mal damit abge⸗ 8 


wieſen wurde, hat er ſeine Anſprüche nicht auf⸗ 
gegeben und nach zwei Jahren verſucht, durch 
künſtliche Mittel die geheilte Stelle wieder in 
einen krankhaften Zuſtand zu bringen, worauf er 
vom Kaſſenarzte ein Atteſt über den Beſund 
ausgeſtellt haben wollte. Da ihm dies nichts 
half, bat er ſchriftlich um Wiedereinſtellung in 
die frühere Arbeit mit dem Bemerken, daß er z 5 
den verſchiedeuen Manipulationen verleitet ji. 
Nunmehr wurde Anklage gegen ihn erhoben und 
da die Beweisaufnahme durchaus un a 
ihn ausfällt, trifft ihn eine Gefängni 
4 Monaten. 

— Ein Butlerhändler empfing von einem 
entſernt gelegenen Gute im vergangenen Som⸗ 
mer mehrern Fäſſer Butter, denen eine Rechnung, 
welche aus das Gewicht bezeichnete, beigefügt 
war. Die Fäſſer wurden abgeladen und in der 2 3 
kühlen Remiſe aufbewahrt. nach . 
Tagen ſtellte der Empfänger in Beiſein feines 
Verkäufers und ſeines Futiciers durch ER 
wiegen feſt, daß an fünf Fäſſern zuſammen em 
Gewicht von über vierzig Pfund fehlte. Er 
theilte dies ſofort dem Gutsherrn mit, verkaufte 
aber inzwiſchen die Waare, da dieſe Jonft hätte 


N. 
* 


q für 
aſe von 


en 
a. 


De 


verderben konnen. Da ſich beide Theile ö 
der Gewichtsdifferenz nicht einigen konnten, BL 
klagte der Abſender den Geſammtwerth wer 
in Rechnung geſtellten Butter ein. Der Em⸗ 
pfänger wurde durch 2 für ſchuldig 

erachtet, das anerkannte Gewicht dem Kläger zun 
bezahlen, nach ſtattgefundener Bewei 0 2 
aber der Kläger mit dem Reſtbetrage abgewi 
da das Gericht den Beklagten für 
achtete, den Quanitätsmaugel a 
mehrerer Tage . Eine 

nicht vorgeſchrieben. Der $ 347 
ſetzbuchs bezieht ſich weder auf Plaggejhäfte 


wie das vorliegende noch au . 1 
vielmehr kommen in dieſer 5 kahn i 3 
1 in den Theil 

gemeines Landrecht zur 


die 
215 Titel 11 
! nwendung. Auf den 
weiteren Einwand des Klägers, daß der Ber 
klagte ſchou um deshalb verp 


die Fäſſer ſofort nachzumiegen, 
ebürtige unverehelichte Hübner im Butter eintrockne, hat der Richter 
Jahren in Berlin die Bekanntſchaft gelaſſen, weil, wenn dies f 
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inlegen der Ber 5 
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88 aufbieten, damit die an 


175 
7 


2 der 


3 


Raub der empörten See. 


als wir nus glücklich unter Dach und Fach 


r 
ae rs 


Quaukum liefern, welches er vom Beklagten be⸗ auch meinerſeits geſchehen; nun war der Käufer 
zahlt verlaugte. meiner Warren — die See, und ich mußte mich 

3 — In den letzten Tagen war der interna⸗ nur freuen, wenigſtens das nackte Leben geborgen 
tionale Thier ſchutz⸗Kongreß in Dresden ver⸗ zu haben. 

ra um über die Beſeitigung der ung 
achſten Thierguälereien zu berathen. In Betreff zehn Jahre. 
der Beſeitigung der Maſſenthierquflerei beim aber ſonderbar genug, immer am 10. November 
Schlachtgeſchäft wurde folgende Reſolntion ange⸗ in irgend einem Haſen. 

nommen. 

„Wir beim X. internationalen Kongreß ver: großen Zweidecker von Danzig mit einer Ladung 
ſammelten Vertreter der Thierſchutzoereine richten Balken Ende Oktober nach Cadix in See und 
an die e deen aller Länder die Bitte: Die⸗ erreichte am 29. deſſelben Monats den Sund, 
elben wollen gegen die beim bisherigen Schlacht⸗ wo ich mich beeilte, meine Abfertigung zu er⸗ 
etrieb vorkommenden Thierqnälereien einſchreiten halten, um den ſchönen Wind nicht zu verſäu⸗ 
und die nöthigen Schritte zur geſetzlichen Ein⸗ men. Meinen älteſten Sohn, der gerade damals 
führung der Betäubung aller Schlachtthiere ſechs Jahre alt war, hatte ich bei mir. 

un. Am 1. November früh Morgeus liefen wir 
Wir bitten alle ſtaatlichen Verwaltungs⸗ fröhlichen Muthes um die Nordſpitze von Däne⸗ 
und die Gemeindebehörden, daß ſie die Betäubung mark in die Nordſee hinaus. 
aller Schlachtthiere innerhalb ihres Verwaltungs⸗ Seit zwei Nächten ohne Schlaf, da ich in 
bezirkes anordnen und die Verwendung von Ap⸗ wder bedenklichen Jahreszeit dem engen Gewäſſer 
5 empfehlen, welche eine raſche und ſichere nicht traute und deshalb nicht vom Deck gekem⸗ 
etäubung ermöglichen. Als ſolche haben ſich men war, legte ich mich nun um ſo zufriedener 
bewährt; die Schußmaske, die nach dem Syſtem zur Ruhe, da bei dem günſtigen Wind alle Ge⸗ 
Bruneau konſtruirten Schlachtmasken für Groß⸗ fahr überwunden ſchien. 
vieh und die Kleinſchmidtſchen Betäubung sinſtru⸗ 
mente für Schafe, Kälber, 


80 Schweine und ich zu Mittag wieder aus meiner Kajüte und 
egen. 


9 ward von meinem braven Steuermann bei Seite 
Wir legen es beſonders den 9 0 ans gezogen. 
de wien ihren Gemeinden dahin zu wirken, daß „Kapitän,“ ſprach er, „ſeht den Himmel an 
die Meufchen in der Thiergnälerei ein Unrecht, im Südweſteu; da thürmt ſich etwas auf und 
eine Sünde erkennen, daß ſie den Thieren, die hier erſtirbt jedes Lüftchen; es kaun einen recht 
ſie ſchlachten, einen raſchen, ſchmerzloſen Tod tüchtigen Sturm geben, der uns gerade auf die 
eben, ſtatt ihnen lange und unndthige Qnalen zu norwegiſche Küſte wirft. Wollen wir uns nicht 
ereiten. wenigſtens etwas vorſehen?“ 
Wir bitten die Lehrer, bei der ac auver⸗ „Ja, das verſteht ſich, Alter! aber wie?“ 
trauten Jugend belehrend und ermahnend dahin war meine Antwort, „denn wir liegen ja ganz 
ee daß Sau die Schlachtſtätten und ſtill, das Meer iſt zum Spiegel geworden, und 
Anblick von Schlachtungen meide. fliehen können wir ſo wenig, als höher in See, 
Wir bitten die Schriftſteller und beſonders dem Sturm eutgegengehen. 
die Zeitungsredakteure, die Verleger der perio⸗ ö 
diſchen Preſſe und der Kalender, ihren großen 


Laß die Oberſegel einnehmen und die Bram⸗ 
ſtangen niederlaſſen; alles Volk ſoll bereit ſein, 
Einfluß auf die öffentliche Meinung anzuwenden und wenn alles in Orduung iſt, müſſen wir 
zur Weckung des Volksgewiſſens, um die Beſei⸗ Gott walten laſſen.“ 
tigung der Thierquälereien beim Schlachtge⸗ Meine Anordnung wurde pünktlich ausge⸗ 
fte und eine Reform deſſelben herbeizu⸗ führt; den Erfolg mußten wir abwarten. 
hren. Mit der einkretenden Dunkelheit brach der 
Wir richten an die Angehörigen des Fleiſcher⸗ (Sturm los, und fo mühſam wir uns auch mit 
gewerbes die dringende Bitte: dieſelben möchten wenigen, hart eingerefften Sturmſegeln dagegen 
der n orderung aller humanen und zu halten verſuchten, kamen wir dennoch der ge⸗ 
tteten — nung tr und die fürchteten und gefährlichen Küſte immer we 
etäubung aller Schlachtthiere, in welcher rationelle auf deren Klippen ein augenblickliches Zertrüm⸗ 
lächter ſchon bisher einen Fortſchritt und eine mern des Schiffes vorauszuſehen war. 
Erleichterung ihres Geſchäftes erblicken, einführen Endlich wollte das iff, nachdem der 
und damit alle beim Schlachten vorkommenden Sturm unſre wenigen noch ſtehenden Segel zu 


unnöthigen Thierquälereien rg ie 0 Fe erriſſen hatte, dem Steuerruder nicht 
nolich richten wir an alle Israeliten, die me gen, und wir trieben nun rettungslos 


r fo 
Werth darauf legen, ſich nicht in Widerſpruch zu dem Lande zu. 
ſetzen mit den ſittlichen Auſchauungen und For⸗ „Kinder!“ rief ich jetzt alle meine Mann⸗ 
derungen ihrer chriſtlichen Mitbürger, die Bitte, ſchaften zuſammen; hier hört unſere Kunſt auf; 
u ihren Einfluß auf ihre Religionsge⸗ 
Bun E= haha 
en ſo dringend nöthi orm angebahnt 
und der Widerſtand bei 1 werde, der von 
einem Theil ihrer Glaubensgenoſſen unſeren Be⸗ 


ebungen zur Herbeiführung einer geſetzlichen 
we u Echlactberriebes entgegengeſetzt 
x 


Aus den Provinzen. 

Stolp, 13. Juni. Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin er nud — — mess: be ir 
Großendorf für vierzigjährige e e au 

a Graßendorf 15 goldene Kreuz zu 


Tempelburg, 12. Juni. Geſtern fand 
wie alljährlich am dritten Pfingſtfeiertage das 
Schützenfeſt der hieſigen Schützengilde im Wer⸗ 
der ſtatt, welches mit dem Königsſchießen ver⸗ 
bunden iſt. Die Königswürde errang 
Tiſchlermeiſter Döge, die Kronprinzenwürde 
der Hauptmann der Gilde, Herr 
Ferdinand Meißner hierſel 1 i 
noch Ansmarſch und Scheibenſchießen der Gilde getrieben waren, daß das ſchwierige Werk, 
in den alten ſtädtiſchen Anlagen ſtatt, wobei es das große Boot, trotz des Sturmes und des 
an Würfelbuden und ſonſtigen A Mangels an allen gewöhnlichen Hülfsmitteln, 
nicht fehlte und war die Betheiligung des Pu⸗über Bord zu ſchaffen, der umfichtigen Anord⸗ 
blikums an dem Feſte eine recht rege. — nung des Stenermanns gelungen war und daß 
Geſtern Nachmittag um etwa 4 Uhr zog ein alle vierzehn Menſchen hier auf ſicherem, feſtem 
— * — — gu — ne ._. Land ſtanden. 

„langer Dürre den erſehuten Regen brachte. Auf den Knieen dankten wir Gott recht in⸗ 
Es it aber auch nicht ohne Unfälle verla je brünſtig für die wunderbare Rettung, und als 
da 4 in der Umgegend theilweiſe ie 2 wir hernach zuſammentraten, um über art: 
hagelte, ferner hat der Blitz in dem 15 Kilo traurige und mißliche Lage zu berathen, kam 
eben noch mein am Bord vergeſſener treuer 
Pudel glücklich ans Land geſchwommen und ſprang 


das Koſtbarſte was er hat, zu ſich, damit, wer 
ſich rettet, nicht ganz hülflos zu Lande kommt. 
Aber ſchnell, die Augenblicke find, gezählt! 
— Ich ging in die Kajüte, wohin ich meinen 
Fr n geſchickt hatte — das Licht war ver⸗ 
öſcht. 
Im Dunkeln tappte ich zu einem Spind, 
ergriff ein Päckchen Schiffspapiere, etwas Geld, 
meine Uhr und trat dann mit dem Knaben an 
der Hand auf's Verdeck, wo ſich meine Leute 
kaum geſammelt hatten, als eine fürchter⸗ 
liche Steinklippe uns, durch die Erſchütterung 
auf's Verdeck hingeſtreckt, unſer Schickſal ver⸗ 
kündete. 

Erlaßt mir die Schilderung der furcht⸗ 
baren Viertelſtunde, die nun folgte, bis dahin, 
wo die letzte Woge der Brandung unſer Boot 
a zwei ſteilen Felſenwänden auf den Sand 
warf. 7 


MN 1 Wir alle konnten es nur für ein halbes 
öpfermeiſter[ Wunder anſehen, daß wir gerade hier, an dem 


meter von hier entfernten Dorfe Siltenwalde 
gezündet und das dem Eigenthümer und Schuei⸗ 


dermeiſter Stielow daſelbſt gehörige Haus ein⸗ frendi lend ir in die Höhe. 
ſchert. Ein großer Theil des Mobiliars und frendig heulend an mir in die or Schinten 


Im Boot fanden wir no ! 
und ein Fäßchen Rum, die bei der übereilten 
Abfahrt von Helſingör auszupacken vergeſſen 
worden waren. 


Sgeräths iſt mitverbrannt. Das Wohnhaus 
der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät gedeckt, 
chert iſt das bewegliche Eigenthum unver⸗ 


Glückliche Rettung. 
Erzählung aus dem Seeleben von 
Fritz Forbenter, Kapitän. 


Gortſetzung.) 


San de Kn dieſer Fund zu 


wir es geſtehen wollten, exufter geſtimmt; es nahm ich meine 15 heraus — ſie war ein⸗ 
war in dem Weſen der alten Geſtalt gewiſſer⸗ W und ſtaud ſtill — der Zeiger wies auf 
maßen etwas Unheimliches geweſen, deſſen Ein⸗ 10 Uhr. Als ich ſie in der Kajüte einſteckte, 


ing ſie noch; alſo zwanzig Jahre ſpäter, um 
bie elbe Stunde, war wieder ein Schiff unter 
meinen Füßen in Trümmern gegangen! 

Jetzt überſpringe ich wieder zwanzig 
die nichts Merkwürdiges darbieten, al 
unterdeſſen mein Sohn, der damals mit gerettet 
wurde, ein tüchtiger Seemann geworden, und 
jetzt auf der Reiſe, von London hierher in 
See war. 


Unglücksraben kreiſchen, kommt ja doch der 10. 


will er mich 
Weltgegenden iſt dieſe N 
darum prophezeit er gerade mir, als ſeinem von chrie 
uptgegner, etwas Bedenkliches. Laßt den und nach Berechnung der Zeit konnte ich ihn 
arren laufen und greift zum Glaſe!“ mit ſeinem ſchönen Schiff, bei dem günſtigen 
Lachend ſtinunte alles ein und der Prophet Wind, jeden Augenblick hier erwarten. Denkt 

mit feinem unheimlichen Aeußern war ver⸗ Euch nun alles zuſammen. N 
geilen, Geſtern Abend der 10. November, Ausſicht 
In der Mitte des Jahres 18 .. trat die auf Sturm, ſpäter Abend; — glanbt mir, daß 
„Maria“ ihre Rückfahrt an. ich nichts auf ſolche Narrenspoſſen gebe, die 
Wir waren nach günſtiger Fahrt auf der einem prophezeit werden, aber wer meine Un⸗ 
she des Vorgebirges der guten Hoſſuung, als ruhe bei dieſem Zuſammentreffen von Zeitraum, 
ein furchtbarer Gewitterſturm ſich ankündigte. Tag und Stunde, verbunden mit dem ſonderbar 
Es war nicht mehr möglich, die hohe See eisern Ton, wonit der Kerl geſtern Abend in 
u gewinnen; wir wurden, krotz unſerer rieſen⸗ die Thür krächzte: „Ein Schiff iſt geſtrandet p 
haften Auſtrengungen, auf blinde Klippen ge⸗ tadelt und gewiß iſt, daß er fie unter ähnlichen 
worfen, und — der vierte Theil der Beſatzung Umſtänden nicht auch empfunden hätte, der — 

barg mit Mühe und Noth das nackte Leben; laſſe fein Glas ſtehen“. a 
der Reſt derſelben und das Schiff blieben ein Freundlich lachend tranken alle aus — Nie⸗ 

mand wollte einen Stein auf ihn werfen. 

„Freunde!“ fuhr der Erzähler fort, „der 


thshauſe zu Bombay Nachricht erhalten Tag bricht an, mit dem Schlaf für dieſe Nacht 
e a mr iſt es doch vorbei, kommt aljo zu mir an Bord, 


te, weiß ich heute noch nicht. i ch vor 0 r 
= La ee überraſchte chic ſeine Srage, damit wir während des Frü ne erfahren, was 
e⸗ für einen Seefiſch mein lhelm eigentlich in 


nur ſchrecken; denn in vielen 
Jahreszeit ſtürmiſch, 


Wie mein Kapitän von der Geſchichte im 


fanden: „Niemann! wie ſteht es nun um den der vorigen Nacht gefangen hat“. 
10. November?“ — * Des ſchi brüchl e Kapitin dankte und ging 


a3 


Es war Mitternacht; um 10 Uhr alſo war mit feiner Mannſchaft an den Strand; die 
unſer Schiff zu Trimmern gegangen; mir ver⸗ andern drei folgten der Eiuladung des wackern 

ing das Lachen ohnehin, da ich keinen trockenen Niemann. x 
8 Leibe hatte e In der Rajlite des Ale en Adlers“ ſah 
ja alle, daß wir Seeleute auf es jetzt viel freundlicher aus, als in der verwiche⸗ 
das Recht haben, unſere kleinen nen Nacht. Der Gerettete ſaß mit dem Steuer⸗ 
Handel anzulegen. Das war mann am Tiſch und verſi ihm eben, daß 


Geſtärkt durch einen erquickenden Schlaf trat 


wir ſtehen in Gottes Hand! Nehme noch jeder 9 


elbſt. Auch heute fand einzigen Lan dungsplatz der felſigen Küſte, an⸗ 


0 
Jahre 
8 daß 


Vorgeſtern erhielt ich von ihm Nachricht, ö 


er, außer einem kleinen Schmerz am Halſe, der 
aber das Hinunterſchlucken des kräftigen Früh⸗ 
ſtücks, womit beide beſchäftigt waren, nicht hin⸗ 


die vier Freunde eintraten. 


Fragend ſah der junge Mann ſie an, dann N 


kaunten Retter, ſich kund zu geben. 


müßt mich kennen, denn Ihr nanntet ja dieſe 


Nacht meinen Namen, Niemann!“ 


Kapitän, Ihr irrt! Niemann iſt ein in. 


er Maun und ebenderſelbe, von deſſen Schiff 
ich vorige Nacht über Berd geſpült wurde, als 
eben die Gefahr vorüber war. Ich glaubte, ich 
wäre, durch eine Art von f 
geſiſcht und wieder an Bord und fragte nach 
meinem Freunde.“ 


„Kommt au meine Bruſt, Freund meines p 


Sohnes!” rief der Greis, ihn herzlich umarmend. 
„Schlugen Euch die Wogen von ſeinem Schiff 
ins Meer, ſo haben ſie Euch eben ſo auch wie⸗ 
der gewiſſermaßen auf mein Schiff heraufgeſpült. 
Aber unn ſagt mir, wer Ihr ſeid und woher 
Ihr meinen Sohn kennt. Ihr ſprachet von über⸗ 
ſtaudener Gefahr; — die See beruhigt ſich ſchon 
und mau hört noch nichts von ihm.“ 

„Geborgen iſt er, oder ich müßte ſein Schiff 
nicht kenneu, deun er iſt wieder in hoher See, 


a 


dann kaun ein Mann, wie Euer Sohn, damit 


wohl einen ſtärkeren Sturm verlachen. Mein 
Name iſt Watts, und mein Dienſt auf der eng⸗ 
liſchen Fregatte „Savern“, führte die Bekannt⸗ 
ſchaft mit Eurem Sohn herbei 

(FJortſetzung folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


girte daher, um ſeinen beiden zwölf⸗ 2 zehu⸗ 


Herrn 


3 
25 


ging zuerſt mit einem alten ehemaligen ruſſiſchen 
Off Schau⸗ 
ſpielerin, Chanſonetten⸗ Sängerin u. ſ. w. und 
hatte die auf den Namen Bertha Frühling lau⸗ 
tenden Papiere aus dem Nachlaß einer verſtor⸗ 
benen Freundin geſtohlen. 


Der pat iotiſche Löwenbäud iger. 
Eine tragikomiſche Scene, die ſich jüngſt in der 
„Gambrinushalle“ zu Rom zutrug, hat, wie uns 


Stammgäſte jeues edlen Bürgerbräu am Korſo 
in nicht geringe Heiterkeit verſetzt. An einem 


lers nicht gefehlt. 

— Der vierte Zivilſenat des Kammerge⸗ 
richts verkündigte heute den in voriger Woche 
vertagten Beſchluß über den nunmehr in vierter 
Junſtanz verhandelten Zrozeßf des Herrn von 
Carſtenn⸗ Lichterfelde cd den Reichs⸗ 
militärſiskus. Der Beſchluß lautet dahin, 
daß der Antrag des Fiskus, die Sache in die 
erſte Inſtanz zurückzuweiſen, abzulehnen und in 
Betreff der von Herrn v. Carſtenn behaupteten 
Dürftigkeit, auf Grund deren er Anſprüche au 
den Fiskus erhob, Beweis durch Vernehmung 
der von ihm vorgeſchlagenen Zeugen zu er⸗ 


1 5 5 dere, von feinem Unfall keine Folgen weiter ver⸗ 
Raſch übergehe ich meine Schickſale weitere ſpüre und nur vor der Begierde brenne, feinen 
Immer war ich glücklich geweſen, edlen Retter daukend an's Herz zu ſchließen, als 


„Wo Ihr mich geſehen habt, Seekamerad, 
iſt mir ſo fremd, als Euer Geſicht; aber Ihr 


Wunder, wieder auf- 52,50 


Bankweſen. 
Stockholmer Hypotheken ⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft 4½ pCt. Obligationen von 1884. 
Die nächſte Ziehung findet im Juni ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 4½ Prozent bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 


erſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro 


Nur dies Jahr ging ich mit einem ſchönen, den Steuermann, und bat endlich ſeinen unbe⸗ 100 Mark. 


Börſenberichte. 


Kölu, 14. Juni. Weizen per Inli 19,10, 
per November 18,20. Roggen per Juli 
14,40, per Nocember 14,80. 
tober 55,30. 

Paris, 14. Juni. Anfangsberich 
Mehl feit, per Juni 54,50, per Juli 53,70, per 
Juli⸗Auguſt 53,60, per September⸗ Dezember 

2,50. Spiritus behauplet, per Inni 
42,00, per Juli 42,20, per Juli⸗Anguſt 42,70, 
er September⸗Dezember 42,70. Wetter ſchön. 

London, 14. Juni, 4 Uhr 20 Min. Nach. 
(Schlußbericht.) Getreide ruhig, Weizen ſtetiger, 
anderes ſtetig. Weizen 29,660, Gerſte 
1950, Hafer 36,900. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ 
beſpricht die politiſche Situation und hält ſo⸗ 
wohl den Toaſt des Zaren als auch die Zuſtäude 
in Serbien für eruſte Symptome. Rußland 
wolle den Umſturz des öffentlichen Rechtes; es 
erzeuge fortwährend eine fieberhafte Uurnhe im 
Herzen der Völker; es rüſte unausgeſetzt und ſein 
letztes Ziel ſei die Demüthigung Oeſterreichs und 
die Begründung der ruſſiſchen Weltherrſchaft. 
Der Metropolit Michael, ebenſo Riſtie, alle dieſe 
Figuren hätten für die Weltgeſchichte kaum die 
Bedentung eines Beiſtriches, wenn nicht hinter 
ihnen die drohende Geſtalt Rußlands ſichtbar 
würde. Die ernſten Gegenſätze in der unga⸗ 
riſchen Politik ſeien nicht mehr zu verſchleiern 
und der Horizont habe ſich wieder verdüſtert. 

Prag, 14. Juni. Geſtern Abend faud am 
Ziegler⸗Schacht im Pilſener Revier ein Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen Streikenden und einer 
Militärpatcouille ſtatt, fo daß die letztere von 


Es gelang ſchließlich, die Volksmenge zu zer⸗ 
ſtrenen, ohne daß ein weiteres Einſchreiten nö⸗ 


Kriegsminiſters, welche durch die organiſato⸗ 
riſchen Einrichtungen in Folge des neuen Wehr⸗ 
geſetzes bedingt ſind, in mäßigen Grenzen halten. 
Berichte, welche aus Kiew bei den hieſigen 
größeren Getreidefirmen eingetroffen ſind, beſtä⸗ 
tigen, daß in dieſem Jahre in Rußland eine 
ite vor anden ſei; es wird indeß hinzu⸗ 
gefügt, daß aus früheren Jahren noch große Be⸗ 


ihren Landsleuten die Verſicherung zu ertheilen, 


wurde. 


Kopenhagen, 14. Juni. Der Kaiſer von 


Ruftland trifft am 20. Anguft in Kopenhagen] do. Ses l. C. 4. 


ein und verweilt mit Familie den ganzen Sep⸗ 
tember in Schloß Fredensborg. 

Petersburg, 13. Juni. Die Herzogin 
von Edinburg iſt heute in Peterhof einge⸗ 


Müller iſt geſtorben. 
Bukareſt, 14. Juni. 
hieſiger Blätter würden ſich der König, die Kö⸗ 
nigin und der Th 
Ausland begeben. 
Im Sena 


troffen. . Handelggeſ. 10 100,40 6@ 
Petersburg, 14. Juni. Profeſſor Oreſt 25 Rage, 80 1040 2 


ich nach hier wei⸗ 


tergereiſt, wo derſelbe von der Bevölkerung leb⸗ Ger bare nusien som 
© ; 


haft begrüßt, Abends eintraf. 
Soſia, 13. Juni. Das Verhalten des 


Metropoliten Clement ruft im ganzen Lande Lewe u. Ge. 8 | 
Dergtverk- und Hüttennefellichaften. 
j 


große Entrüſtung hervor; man wünſcht allgemein, 


daß dieſer Kirchenfürſt, welcher die Kanzel zu eren Wera, 
Zwecken mißbraucht, die dem Lande unheilvoll Bed um Sr 4. 


Rüböl per Ok⸗ 


t. 5 


ihren Gewehrkolben Gebrauch machen mußte. | 


daß die Regierung der Republik ſoweit fie ihrer Sie Baze 


Nach Mittheilungen] ? 


Berlin, den 14. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


10 107,90 b 


Deutſche R.⸗Aul. 
o. 31 % 103.90 b 


do. 


do. 
8 do. nene 81 % 108,80 6 
ı Veftpr. Pr.⸗Obl. 84% —.— 


do. 


do. 3¹ 0% art 
do. 3% 98,09 
Oſtpreuß. Pfobr. 312961 
ommerſche do. 81.2% 102,00 © 
do 4% 
4% 
31 2 


0. d 
Poſenſche do. 
do. do. 
Sächſiſche do. 4% 103,50 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 105,30 G 
do. do. 31,9 


ene 


101,50 


01,90 bo 


101700 6 € 


. do. 


merſche do. 


ſeniche 

Berliner Pſdbr. 5% 120,75 6 reußiſche do. 

do. do. 41% 112,50 U b. u. Weſlj. do. 

do do. 4% 107,80 08 Sͤchſiſche do. 

do. do. 41 20% 102,50 bc] Schleſiſche do. 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 % —,— Schl. Holſt. do. 

do. neue 3 20% 102,106 Sabische eisen 

bo 4% 104,00 b babn⸗Unleihe 

Landſch. §.⸗Pſt or. 4% 104,50 5 


Bayeriſche Anl. 
Hamburg Staats 
| Anleie v. 1888 
Hamburg. Rente 
do. au 


r. Främ.⸗Anl. 


Kur⸗ u. Neumärk. 
Lauenburg. Ribr. 
* art 7. 


— 
4% 3 
4% 105,70 98 
40 —.— 
4 
* 


4 — 
4% 108,50 
30% 94,90 b 
31 % 103.99 8 


nort. 
Staats⸗Anleihest 3% 103,00 G 


81 3% 171,00 6 


Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 149,10 0 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 13,90 G 


Meininger 7 Huld.⸗ 
Leoſe 


oo 


. 


Fremde Jonds. 


Aegyptiſche Anl. 4% 
do. do. 59 


Argentiſche Al 5% 
Bufareft,Stabt-N 5% 
Buen.⸗Aires ld. 
Anleihe 5% 
Ialieniſche Reute 5% 
Newy. Stadt⸗Anl. 00% 
do. do. 7% 
Mexican. Anleihe 6% 95,0 6 
do. do. 20 L. St. 6% 97,756 


100,50 b 
10,906 
95,406 
98,80 b 


Num. St.⸗A. O0 
do. do. amertb. 
Ruff. co. Anl. 1871 
do. do. 1877 
do. 
do. 
do. Goldrente 
do. do. 1884ſtpfl. 


do. 1880 4% 
do. 1884 5% 


5% 


27,508 


101,506 
96,25 6 
102, 20 b 


500 
5% 
5% 
5% 


6% 
100, 


do. (20 tient) 1878 5% 62,30 G 
do. Präm.⸗A. 1804 5% 174,00 B 


bo. ds. 


1805 5% 156,50 b 


Oeſterr. Wold.⸗N. 4% 9,25 b do. Bodencr. neue 4% 96,10 G 
do. Papier⸗N. 4% 71,106 [Serb. Gold⸗ Gib. 5% 87,00 G 
0. do. 5% do. Neunte 890 35,25 b 
Oeſterr. Silb.⸗N. %% 72,00 8 do. do. neue 5% 10 b 
Oeſt. 200 Fl 1854 4% —— ungarische Gold⸗ 
2 1858 di — . 4 vn 4% 86,40 0 
© 1880er Fvoſe 5% 124,90 ngariſche Rapier⸗ 
do. 186 4erdooſe — 312.00 Rente 5% 81,508 
tum. St.⸗A. Obl. 6% 107,00 58 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübec 4% 45,75 b Dux⸗Bodenbach 4% 201,78 v 
Zronkf. Huüterb. 4% 110,10 5 Gal. Carl⸗Lud. 4% 87,150 
tübed-Bügen 4% 185,505 Gotthardbahn 4% 155,00 5 
Mainze!owigd 4% 123,60 0 It. Mittelm.-B. 4% 120,06 b 
Marb.⸗Mlawka 4% 65,905 ]Kurst⸗Kiew. % 90, 25 b 
Meal. Fr.⸗Frauz. 4% 16750 08 Mostau⸗Breſt 9% —— 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 103, 28 5 
Staats- Bahn 4% 101,40 | do. Nordwb. 5% —— 
Oſtpr. Südbahn 4% 105,20 b do. Lit h. Etbth. %% N, 25 b 
Saalbabn 4% 52,40 0 Sarſß⸗ (Lomb.) 5% 51,75 b 
Stargard⸗Poſen 41200 104, 30 b] Warſchau⸗Ter. 5% —— 
Aumſterd.⸗Rottd. 4 —.— do. Wien 4% 220,50 b 
Baltiſche Ef, 3% 62,00 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


2222 22 * 


— — 0 


4 % 116,00 60 


.5% 117,75 b 


5% 121.50 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
7., 8. 4% 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 
rl.⸗Görl. Lit. B. 4% 


Stett. 
* 1 ge 

⸗Mind. 4. Em. 4% 

do. 6. Em. 4 
Magd.⸗Halbſt. 65 4% 104, 
do. Letpzig l- A4 
do Lit. B. 40% 


Saal bahn 12 —— 
Gal. Carl-Ludw. g. 4½% 85, 60 6 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 106,508 
do. conv. 4% 104,505 
ar 
A. 10 2 m 4 
onprinz⸗Salz⸗ 
kammerzut 4% 


101,0 U 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
gar. 3% 


84.50 b 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 3% —.— 


81.50 bo 
105.80 6 
90,0 


(Lomb) 

Ungariſche ORB, 
1(Staatsobl.) 22 
do. de 


0. do, 2 g. 5 
Breſt⸗Grajewo 5% 


62,75 bo 


8,00 b 
100, 0 bh 
98,50 b 


Charkow ⸗Aſow g. 
do. in Li 
Sterl. 


5% 100,10 b 


50% 102.10 bo 


Chart. -A remeniſch g. 5% 


do. 
Or. Ruf. Eis. 


gar. 


do, Kur, St.50% 101,40 b 
ſenb. g. 3% 


80% 100.10 6@ 


Jelez⸗Woroveſch a. 5% 100, 10 8 


Iwaugorod⸗ 
Dombr. 
Kozlow-Wor⸗ 


ew 


os co⸗ 
do. Smolensk. g. 
tel ⸗Griaſy 


Schuja⸗Ivanowo 6 


Mit. ewe 


bahn 4 
W bebte 8.3% 
3 


8 Wien 
Wlarttawfas ga 
arskoe⸗Selo 


RB — 11.6% 
Oregon Railwa 
10 e 6570 105,00 b 


Nap. 


Hypotheken⸗Certificate. 


31% 98,8050 
rundſch. 
WOdig 4% 109,00 6 
Hp.⸗B. -f. 

N. N 2 116,90 G 
do. do. do. 4 103,50 @ 
do. do. conv. 4% 106,0 G 


do. de. de. 3l, 
mm. Hyp.⸗B.1. 


mm. 1. (r. 100 4% 90,75 60 


B. Cr. unkundb. 
(n. 110 5% 113,10 8 


vr .5% 10,006 
bee 3.110) 4% 


(3.100). . 5% 


1045066) 0 
10000 88 Les 


do. 
106,20 U 


do. 
107,50 & do. 


Pr. B. Er. unkuub b. 
(. 116) 


ar, 4% 
n 5% 


5% 
gar. 4 


gar. 4½% 95,50 60 
oueſch 


4% 
5% 


98755 


83,00 6 
72,785 v0 


100,25 b 


101,080 
8,000 


n 
115.755 


4 20 113,90 U 


x 
do, do. (rz. 100%% 102,80 b 


Pr. Centrb. Pfob. 
(rz. 110) 


N 
do. do. (;. 110 4% 111,50 © 
do. do. (tz. 100 4% 101,90 b 


do. 
do. 
Pr. Pyp. -A. 


er „nie 
„ de. 
— do. div. © 


do. 
W Hyrotd. 


do. 91 0% 101, 10 0 
do. Com. Ob. 4% f 


. 
40% 116,250 
iV 


fobr, (tb. 907% 100, 25 U 


Steit. Nat.-Oyp. 
3 


Bank-⸗Papiere. 
Div. p. 1888 
Diſch. Genoſſenſch. 71 2137,50 6@ 


dl. 
dter Bank 
Vant 


Da EL} 


161,806 
9 167,75 be 


Ahrens bo, 


Böhmiſches do. 15 „ 
do. 5 118,106 
Bolle do. 6 1850066 
Landre do. 10 —.— 
do. 4 143,066 
Rene. — f tes} 
; Li 3,50 
E N ieh 
4 5306 
5 74,25 G 
Schering 18 202, ub 
Staßfurter 8 151,905 
union 9 145,0 68 
Cröllw. Papierf. 10 vn 
Danz. Delmüple 12 bi 
Deſſauer Was 178,00 68 


8, 
248.50 b 
65% 116,50 00 
„00 0 
6, 140,25 G 


Kraniſta 15 370,00 60 


do. 


Dlec.⸗Command. 12 


r Bank 


eichsbant 


Induſtrie- Papiere. 
ronfolger am 16. Juni in's ner, Bran 5 120008 


eſche 


St.⸗B. Cementf. 
Stobw. vamp. cv. 


Stralſ. Spielkart. 


Gr. Pferdeb.⸗G. 


Carler. Pferdeb. — 
deb 


tett. 3 
N. St. Dauipf. C. 


611 %%% b Harkort Vergw. 
2 iberuia 


werden müſſen, gerichtlich verſelgt oder in ein eaten a. 9 A e 


Kloſter verbannt werde. 


Boruſſia Bergw. — 


Hamburg, 14. Juni. (Privattelegramm.) Derne S. ° 
Der Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ der AI 13 


Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft iſt heute früh 8 ¼ Uhr nach einer Reiſe 
von 19 Stunden in Southampton eingetroſſen, 


228 dw 5 
2 2 1 5 1 do. LW. u. W. T. 120 1850,00 do. 5 1,008 
mit der bisher unübertroffenen Schnelligkeit von] de. eben. 484 00 feng Leben . 40% 8 
Colonia, Jenerv. 400 —.— ae — — 
Concord 27 200000 50 ia e 405000 5 


6660,00 G 


Dover nach Southampton in 3½ Stunden. 
Bremen, 14. Juni. 
Der amerikauiſche Delegirte zur Samoa⸗Konfe⸗ 
renz Phelps reiſt morgen mit dem Dampfer des 
Norddeutſchen Lloyd „Fulda“ nach Newyork. 
— — —— . — 1 — — — 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 13. Juni, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,52 Meter, Unterpe 
— 0 Meter. — Elbe bei Dresden, 13. Ju 


— „Nun, Fräulein Julie, immer noch ledig, — 1,08 Meter, bei Magdeburg, 13. Juni, + 1 
haben Sie denn Ihren Bräutigam von damals] Meter. — Warthe bel Posen, 13. Juni, Mitt 
nich beirathet?“ „Welchen meinen Sie “0,40 Meter e . 


a 
(Privat-Telegramım.) | rated . 90 
Bank-⸗Diskont. 


Ver ſichernugs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 


42 —.— German 
Berliner Jeuer. 150 9965,00 & | Magd. 


60, 68) Märk.⸗Weſij. 
71, b Oberſchleſiſche 


Stolberg. Zink- H. 
do. do. St. 


are 
Sr Bals k. b. 


„ 7½ 193,60 08 


Cours vom 


108,75 & 


do. (i. io) 42% 107,25 G 
do. (rz. 110) 4% 104,0 8 
do. (rz 100) 4% 100,59 & 


224,60 U 

14% b 

139,00 b 
41,00 b 


vo 
54 183,106 


erke 11 270 00 5 


16 300,0 bes 
8 181,0 ö 
8 124,10 b 

18½ 815,00 b 
6 1602,40 

16 282,80 U 

— 
b 

4 118,006 . 
91,112,5068 1 

18½½ 108,0 68 


ol 


12 273,00 5 


ob ob G 
12 — 


15,00 6 


22 59,25 b 


f 


—ͤ— — — — — — 


45 108600 9 


Wechſel⸗ 


2 unlaaislase Bey ie > 14. Juni. 0 | 
8 Tage. . 9 169,15 6 
* n 9 id MUT EEG a > 5 42 
elg. e 8 8 - 22 
— 4 Mens. 5 8 u 22 80,10 6 | 
London ® Tage u much st 21 4 20,435 6 
A 24% 20,36 5 * ö 
re 81,15 8 1 
de. 1 Nen 80,0 6 | 
Wien Oeſterr.-W. 8 Tage . 41% 71.00 b 
. 2 
wei e 3 8 05 
Nallelſche Ve : » 400 30,95 5 
Wetersburg 3 Wochen FE? 206, % 5 
de. 3 Monat 1 6099 510 6 N | 
Warſchau 8 Tage BE 4 * \ 
Gold- und Papiergeld. 
Ducaten per Stück ten 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Roſſy. 
29) — 

Daß Savin ſich mit Gretchen Neumann ver⸗ 
loben werde, war noch tiefſtes Geheimniß, der 
alte Neumaun halte zwar auf Frau Helenen's 
Anfrage, die für den jungen Daum den Frei⸗ 
werber machte, eine bejahende Antwort ertheilt, 
doch die Bedingung daran geknüpft, daß Savin 
erſt den verſprochenen Poſten im Ullrich'ſchen 
Hauſe ein Jahr bekleide, ehe die Verlobung er⸗ 
folge — Gretchen war darüber zwar verdrießlich, 
doch Savin gab ihrem Vater recht und ſo fügte 
auch fie ſich, glücklich ſchon darüber, daß fie ihn 
jetzt täglich ſehen würde. 

Franz Ullrich hatte nach einer perſönlichen 
PEN bins Bi: mit Savin dieſem freundlich eine 
Stellung zugeſagt, der intelligente Mann geſiel 
ihm, feine Lebensgeſchichte war ihm durch Helene 
bekannt geworden und er hatte Vertrauen zu ihm 
gefaßt. Doch ehe ein Poſten zu vergeben war, 
mußte ein ſolcher frei oder geſchaffen werden, — 
einſtweilen ſollte Savin ſich nur in Ullrichs⸗ 
hauſen aufhalten — neue Einrichtungen würden 
bald das gewünſchte Reſultat ergeben. 

Am Morgen nach dem Morde Brand's traf 
Savin zufällig ein. Franz ſah ihn vorübergehen 
und ließ ihn ſogleich zu ſich bitten. 

„Es liegt mir Alles daran, daß der Thäter 
ergriffen wird,“ ſagte er ihm in Vertrauen, „ich 
kenne ihre Geſchicklichkeit, forſchen Sie auf eigene 

aud und rechnen Sie auf meinen wärmſten 
Dank, wenn es Ihnen gelingt.“ 

Savin konnte nichts verſprechen, doch wollte er 
nichts unverſucht laſſen — ihm war Hedwig's 
Anweſenheit bekannt und ihr galt ſein erſter 
Beſuch. 

„Mein Gott, kleine Freundin, was iſt Ihnen 
geiciehen 7“ rief Savin erſchrocken, als fie ihm 

. und verſtört entgegentrat. 

„Ich habe meinen Bruder endlich gefunden,“ 

ſeufzte ſie. 


richt und die Art wie ſie vorgebracht wurde, 
auſ's Höchſte intereſſirte. 

„Geſtern, hier — Brand war mein Bruder.“ 

Das war ein Donnerſchlag. — „Aber beſte 
Frau, ſind Sie deſſen ſicher?“ 

„Ich habe die Beweiſe in Händen, helfen Sie, 
rathen Sie mir, was ich thun ſoll.“ Sie zeigte 
ihm den zweiten Theil des Briefes. Savin {ns 
ihn durch. „Ja, da bleibt kein Zweifel übrig 
— nun liebe Hedwig, da werden Sie mir in 
meiner Aufgabe, den Thäter zu finden, gewiß 
beiſtehen — und es müßte ſonderbar zugehen, 
wenn wir Beide vereint ihn nicht fänden.“ 

„Ich kenne ihn bereits.“ 2 

„Ah — das übertrifft meine Erwartung, 
und wer iſt es?“ 

„Franz Ullrich!“ 

„Es iſt wahrlich nicht der Moment zum Lachen, 


dennoch könnte ich Sie auslachen, liebes Kind, 


denn eben Franz Ullrich hat mir den Auftrag 
gegeben, den Thäter zu entdecken.“ 

„Leſen Sie,“ rief Hedwig empört, und gab 
ihm des Briefes erſten Theil, der die ſchwere 
Anklage gegen den Direktor enthielt. 

„Das beweiſt Nichts, Nichts, gar Nichts! — 
Bedenken Sie die Stellung des Direktors, man 
wird nicht einmal auf eine ſolche Anklage hin 
die Unterſuchung gegen ihn einleiten — ſein 
Blick ſchon ſchlägt jeden Verdacht nieder. Und 
weshalb ſollte er, wo er ſeinen Frieden mit 
Brand gemacht halte, ihn tödten?“ 

„Brand begehrte Tonka Ullrich zum Weib.“ 

„Dieſer freche Kerl — ach ſo, verzeihen Sie 
— ich vergaß wirklich — —“ 

„Nein, Ihnen darf ich es ſagen — ich betraure 
ihn nicht, er war ein ſchlechter Menſch! Ja, in 
dem Augenblick, wo die arme Touka mir ihr 
Geheimniß anvertraute, wie fie mir die Qualen 
ſchilderte, die er ihr durch ſeine Drohung be⸗ 
reitet hat, ihren Bruder zu verderben, falls ſie 
ihn als Gatten verweigert — da wurde ich ſeine 
Feindin und ſein Tod erſchien mir nur wie eine 
Erlöſung vom Uebel. Aber die Pflicht gebietet 
mir, ſeinen Mörder beſtrafen zu laſſen, und das 


„Hier meine Hand zum Bund, — verhallen. Rat — das ißt gang klar — haben! „Kommen Sie doch mid hinßber,“ Sarin wies 


Sie ſich einſtweilen abwartend, ich werde Sie 
benachrichtigen, ſobald ich eine Spur gefunden 
und einer Genoſſin bedarf.“ 

Bald darauf ging er ins Kaſino. Unbefangen 
begrüßte er die ſchöne Wirthin. „Es iſt nur 
gut,“ meinte er, „daß Brand in letzter Zeit eine 
andere Dame liebte — ſouſt müßten Sie ſich ja 
die ſchönen Augen jetzt roth weinen.“ 

„Eine andere Dame — das iſt gewiß nicht 
wahr,“ ſtieß ſie unvorſichtig hervor, „bis zum 
letzten Tag hat er mich verehrt, ja geſtern noch, 
ehe er ſortging, hatte er mich ſtundenlang auf's 
Galanteſte unterhalten.“ 

„Stundeulaug, und das litt Ihr Mann?“ 

„O, der war ſeit einiger Zeit gar nicht mehr 
eiferſüchtig auf Brand, er hat mir nie mehr ein 
Wort darüber geſagt.“ 

„Brand war alſo noch am letzten Abend bei 
Ihnen?“ 

„Gewiß, bis neun Uhr — er wollte gegen 
zehr Uhr wiederkommen, da ich ihm das erſte 
junge Gänschen braten ließ, — er verſpürte 
nämlich auf die vorräthigen Gerichte keinen 
Appetit und erſt bei ſeinem Fortgehen fiel mir 
ein, daß ich das junge Geflügel hatte. „Dann 
komme ich nach einem Stündchen zurück,“ ver⸗ 
ſprach er und ging luſtig fort — daß er nie 
mehr zurückkehren würde, dachte keiner.“ 

„Ach, er hatte das laut geſagt?“ 

„Ja wohl, — und Sie wiſſen, er iſt in dem 
Unterholz erſchloſſen, das an unſeren Garten 
ſtößt — er kam mit Vorliebe durch die Hinter⸗ 
bür, weil es der kürzeſte Weg von ſeiner 
Wohnung iſt, und ich denke mir, da hat einer 
der ſchlechten Menſchen, die ihn ermordet haben, 


gelauſcht, und als er ſpäter zurückkam, er⸗ 
ſchoſſen.“ 
„So, er iſt im Unterholz erſchloſſen? — ja, 


das macht auch erklärlich, daß feine Leiche er 
faſt vierundzwanzig Stunden ſpäter aufgefunden 
wurde.“ 

„Sie hatten Reiſig über ihn gedeckt, ſie wollten 


— 


— 
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Sie dem Regierungsrath ſchon die Ausſage ge⸗ 
macht?“ 

„Ja, doch Oelsner hatte nur proviſoriſch die 
ſofortige Unterſuchung übernommen, der Kriminal⸗ 
rath von X. iſt ſchon zur Stelle.“ | 

„Erlauben Sie, daß ich durch Ihren Garten 
in das Unterholz gehe, ſolche Szenen haben für 
mich eine beſondere Anziehungskraft — man 
gruſelt ſich gar zu gern.“ 

„O gewiß — nur müſſen Sie über die kleine 
Thür ſteigen, der Schlüſſel iſt gerade geſtern 
Abend im Schloß abgebrochen.“ 

„Und ſo ſchlecht iſt Ihr Haus bewacht, daß 
man die Thür überſteigen kann?“ 

„Man käme ja nur bis in den Garten, außer⸗ 
dem würde unſer Nero Jeden zerreißen, der es 
wagte, überzuſteigen, er bellt ſchon, wenn er nur 
Fremde riecht!“ 

„Hat man den Schuß nicht gehört, der Brand 
getödtet, und hat der Hund nicht gebellt?“ 

Gegen zehn Uhr hörten wir allerdings einen 
Schuß, aber die Arbeiter machen oft Feuerwerk, 
und ſolche Schüſſe ſind hier nicht ſelten, man 
achtet kaum darauf — aber entſchuldigen Sie, 
ich habe alle Hände voll zu thun.“ — Die alte 
Koketterie brach wieder durch, als ſie ihm einen 
raſchen Gruß zunickte und die Dienſtboten be⸗ 
ſchäftigte. Gerdes war näher getreten. 

„Ei, guten Tag, Gerdes,“ rief Savin und 
ſtreckte ihm die Hand hin, Gerdes ſchlug zögernd 
ein, er ſah ſehr mürriſch aus, die lange Unter⸗ 
haltung mit ſeiner Fran ſchien ihm nicht zu be⸗ 
hagen — jener letzte Abend, wo er ſich in allen 
Kleidern auf dem Bett wiedergefunden hatte, 


und Savin's ſchnelle Abreiſe ſteckten ihm noch] An der ſcharfen Biegung war eine kleine tief 
im Kopf — Savin ſah, daß er ſein Vertrauen dunkle Färbung dieſer weißen Linie, Savin bes 


verloren hatte. 


„Ein Wort unter uns, aber auf Ehrenwort, Boden — er röthete ſich — „hier alſo“ — ſagte 
kein Geſchwätz davon machen — Gerdes, ich bleibeſer halblaut — zehn Schritte davon ſtanden 
in Ullrichshauſen, denn ich werde mich mit einer Poliziſten, Arbeiter, allerlei Neugierige, dort 


hieſigen Dame verheirathen.“ 
Gerdes thaute auf, wenn er für feine Fran 
nichts zu befürchten brauchte, konnte er gauz ge⸗ 


auf den Garten, „ich will mir mal den Schau⸗ 
platz der That anſehen, waren Sie ſchon da?“ 

„Nein, ich liebe ſo etwas nicht, — gehen Sie 
nur allein.“ 

„Schön, ich komme nachher zurück — aber 
reinen Mund halten bei Ihrer Frau — ah, da 
iſt ſie, adien ſo lange, ſchöne Frau.“ 

Gerdes fing den freundlichen Blick ſeiner Frau 
auf und hohnlachte, „den fänugſt Du nicht, wie 
den Andern —“, dann ſah er Savin nach, der 
ſich links wandte, um die Gartenthür zu er⸗ 
reichen, die durch eine Biegung dem Auge des 
im Hauſe und Garten Weilenden entzogen 
war, „und das iſt gut, deun der Mann iſt mein 
Freund.“ 

Savin ging auf dem Raſen und nicht auf 
dem Kiesweg zur Gartenthür — dann ſah er 
hinüber — der Fußweg führte draußen im 
Unterholz gegen zwanzig Schritte gerade aus, 
dann nahm er eine ſcharfe Wendung nach rechts, 
ſo daß man erſt Jemand gewahren Br ſobald 
er dieſe Wendung paſſirt hatte. Auf dieſem 
Waldweg nun waren keine Fußſpuren zu ent⸗ 
decken, der Kiesweg im Garten aber war, wie 
dies täglich geſchah, glatt geharkt — von den 
Krimiugliſten hatte Niemand den Garten paſſirt, 
die Leiche war im Unterholz gefunden und von 
da aus in den Ort gebracht. — Der Schüſſel 
ſollte abgebrochen ſein — Savin unterſuchte die 
Thür — er war in der That abgebrochen, von 
innen. Dann ſchwang Savin ſich über die 
niedrige Thür und ging langfam den Pfad ent⸗ 
lang, der wie eine helle Linie durch den dunklen 
Boden hinlief. 


feuchtete ſeinen Finger und drückte ihn auf den 


hatte man Brand gefunden. 


(Fortſetzung folgt.) 


5 fliehen, in Sicherheit fein, ehe man fie ver⸗ 


Waun? Wo?“ rief Sgoin, den dieſe Nach⸗ wird geſchehen!. olgte.“ müthlich fein, 8 
0 2 2 22 — . 125 . 22 . 
—karantie-Seidenstofle=1 „, Sg Aneinen, | Königliches Soolbad Rosen in Thüringen, Extrafahrt 
ER > a en 3 T 2 3 Saison vom fl. Mai bis Ende September. + 
der Seldenw.-Fabrik von vonf Eiten& — Crefeid Herr Prediger de — Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegante Badeanstalten, nen erbaut | n Sonntag, den 16. Juni cr, bei glinftiger Witterung. 
Fabrikmarke, direct ans 2 er n Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. Inhalatorien, neue Trinkhalle elektrische Beleuchtung ete. r S.⸗S. „Frhr. v. — — 28 


(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.). De 2 1 — — 


Gasantirt solide schwarze Seidenstoffe, 
2 Farbige, se u. Cröme Seidenstoffe, 


per ©. 
Durch die Brücken bei „ und Finkenwalde 


in Dresden bei deren Filiale, f Promenadenfahrt Ban ahne zu arbeiten" it, wobei die Zeit derte 
in Magbebung bei den Dagbeburger Bantveren, Verlooſung x ee ver Dampfer „Olga“, geht, in der noch Heilung möglich ist. Unter den niels 
Klinik Schwanert &. Comp. für die Friedenskirche zu Grabow a. O. Von Stettin: Von Gartz: über Greifenhagen, Gartz. Meſcherin u. zurück. verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Apvo 


Breslau „Juni 1889. mann zur Beſichtigung eröffnet. E tr N f i 

{ Königliche Elensapm-Direttion, . ae * im 5 e Al, 1 ra U 1 en am Sonntag, den 16. Juni cr., Halle N. S. 2 2 
armonium, mmereinrichtung je . R „D. „Siremet, A 2 Su 

i Luftkurort Harzgerode im Hatz, Gewinne im Werthe von 250, 200, 150.100 % x. am Sonntag, den 16. Juni er. Abfahrt von Stettin 12 Uhr Mittags, Dr, Steinbrück. 
400 m über dem Meeresſpiegel, in der Nähe der Kein Gewinn unter 2 4%. Rückfahrt von Lübzin 10 Uhr Abends. Be 


—— 


1 schwarz und weiss carrirte und ge- 
streifte Seidenstoffe, Rohseidensto 
schwarze ammete und Peluche etc. 

schreibe nm Muster 


Bekanntmachung. 


Ju der Johaunis-Kirche: 5 A ET x Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
den der hege Aattpehabten Xuslaofung ber yra] err Trader Sr. Schie an e en) Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ u 
1859 —90 zu tilgenden Streis-Chauffeebau-Obligationen | Herr Prediger Sievert um 10% Uhr ; emr, a 22 


des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen 


worden. 
: 1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 98, 98, 192, 224, 
309 mit je 600 Mark. 


Lit, B. Nr. 67 mit 300 Mark. Herr Prediger Zühlsdorf um 5 Uhr. Anna DC hultz, 

8 3. Emiſſton. Johanniskloſter⸗Saale (Neuftadt): Bernere Gewinnt beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren geb. Wittig, 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. it 9 ) E 4 in ihrem 43. Lebensjahre, was ich hiermit allen 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. er“, r 16): Nähmaschinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ Spremtben u. Bekannten fiat jcher beſonbeben 
14 a 05 12 Sue um 4 Uhr Leiegottesdienft.) und Lurusgegenitänden, im Werthe von 500, 280, 200, 100 M. ze. Meldung anzeige. „ 
ER Be PR ae gie In der lutheriſchen Kirche (Meuftadt): s e e findet am rab 
Lit. 5 9. Vormittags 9½ Uhr Predigt und Abendmahl. Beichte Kein Gewinn unter dem Werthe vun 2 Markl. S 


Nr. 18 mit 150 Maut, 


. Emiffion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 


. re | Julius Burgass im Alter von 78 Jahren. 
ang zu nehmen. : Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. a 75 | E ee 12 . 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ In Salem (Torney): Vollſtändiges nl ; N Haupt-Depät: Dies zeigen ge. Hinterbliebenen. 2 
lionen find noch nicht A Herr Diviſionspfarrex Hoſſenfelder um 10½½ Uhr. 0 6 * H 5 5 W —ç—. * = —— Be 
1 1. und 2. Emiſſion. In Grabow: Nahrungsmittel ebe . ag , Gitlzow, — 3. Juni B ——— 
Lit. A. Nr. 170, 3 Emiſſton. je 600 Mark. Herr * Mans um 10 5 ai. 8 ür kl N ERS „Drogerie zum — Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mar. Eg Yarhanfift reden): malte . NE Mohren“, — =. 


5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 


Lit, 2 Nr. 12 mit 500 Mark. Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 8 N vitz—Rügen). — Eine Tochter: Herrn H. Luſtig 
Die Sababer berfeiben A eg Vermeidung wei Im Johan 100 eat Bee 1 ache tbehrli * 9. . (Zerlobn ge l. Mathilde Koch mit Herrr 
ö * 4 anniter⸗Krankenhauſe in Züllchow: 7 aa er gen: e i Koch mi 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt | Am Mittwoch, dem Rittertage der Senne Ge⸗ unentbehrlich, Kranke @ Seb. E. Seſſinghaus, Wilhelm Rachen a a. Rügen). 


aufgefordert. 
Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 
Graf Behr. 
Die Einlöſung der am 1. Juli 1889 fälligen, ſowie 
der früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
sſcheine zu den Stammaktien der Stargard⸗ 
ojener Eiſenbahn findet ſtatt: 

1) vom 24. Juni d. J. ab bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, Berlin, 
Frankfurt a. M., Cöln (rechtsth.) und Altona 
— ſowie bei den Königl. Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen 
in Oppeln, Neiße, Kattowitz, Rativor, Poſen 
und en 8 . bekannt 
gegebenen v au 2 

2) vom 1. bis 31. Inli 1889: 

in Berlin bei der Hauptkaſſe der General⸗ 
Direltion der Srehandlungs⸗Societät bei der 
Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank 
für Handel und Induſtrie, bei dem Bankhauſe 
S. Bleichröder, 

in Stettin bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, 

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗ 
Anſtalt, ſowie 


in Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A 
v. Rolhſchild & Söhne, 

Die Zinsſcheine find mit einem vom Juhaber oder 
Beſitzer unterſchrieberen, die Stückzahl und den Geld⸗ 
betrag angebenden Verzeichniſſe bei den vorgenannten 
Stellen einzuliefern. 

Formulo zur Einlöſung werden bei den unter 1 
bezeichneten e iſenbahn⸗zaſſen unentgeltlich verabfolgt, 


ſchönſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar am 

aub⸗ und Nadelwalde, uur 20 Min. von Alexisbad, 
30 Min. von Mägdeſprung gelegen, bietet beſonders für 
die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 
Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung 
u. incl. rer 3,50 %, billige Privatlogis, Poſt⸗ 
und Eiſenbahnverbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 2 Aerzte, 
Apotheke und Telegraph im Orte. Nähere Auskunft 


Herr Prediger Katter um 5 u 
Su der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primnrius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 15 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


um * 

Nachmittags 5½ Uhr Katecheſe mit der Jugend. Herr 
Prediger Schulz. 5 * 
In der luth. Immauuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Lincke aus Wollin um 9 Uhr. 
In der Lukas ⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 


noſſenſchaft des Ordens, um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Herr Paſtor Mans. 
der katholiſchen Kirche: 
Feſt der heiligen Dreifaltigkeit. 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8¼ Uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 
Frohnleichnamsfeſt. 
Andacht und Segen um 3 Uhr. Verſammlung der 
weiblichen Jugend. 


Kollekte für das 


und Sonntag früh 
öſterlichen Zeit. 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins im 


werden. Den Vortrag wird der Vorſteher halten 


Am Montag, den 17. Juni, in der St. Jakobi⸗Kirche 


Nachmittags um 4 Uhr: Jahresfeſt des Afrika⸗ 
Miſſionsvereins. 


Predigt: Herr Generalſuperintendent Pötter. 


Miſſionsnachrichten: 
Merensky aus Berlin. 


Ziehung am 25. Juni 1889. 


Looſe a 1 % ſind in vielen durch Plakate be⸗ 
zeichneten Geſchäften Stettins und Grabows, ſowie im 
Ausſtellungslokal und bei den unterzeichneten Damen 


zu haben. 


Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend, Nachwittags 6 Uhr, 12 ½, 1 und 1½ Uhr Nachm., 


Sonntag, den 16. d. M., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
0 Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 


Herr Miſſionsſuperintendent 


Die Ausſtellung der Gegenſtände iſt 
alte Liedertafel bei Herrn Rohrer. 
Guſtav⸗Adolfſtraße 11, täglich von 9 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends für Jeder⸗ 


Stettin: Frau Konſiſtorialräthin Dr. Krum- 
macher, Königsplatz 10, Frau Direktor Möller, 


ſtattung der im Bau 


XX. 


ſpeziell bei 
Kinderkrankheiten! 


leicht und voll⸗ 
ſtändig verdaulich. 


Meſſeuthiner Miſſions feſt. 
Donnerſtag, 20. Juni, 3 Uhr Nachmittags, in der 
Waldhalle. Abfahrt vom Dampfſchiffs⸗Bollwerk um 


ückfahrt 8 Uhr Ab. 


geöffnet. Sonntag Schluß der (Predigten ꝛc. F. Sachse aus Stöwen und Mifftonar Jam Sonnta 
V 


P. Beyer aus Oſtindien). 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Brandt, Konſiſtorialrath. 


Am Sonntag, den 16. Juni: 


Sonderfahrt 


nach Gartz, Gartzer Schrey und 


1½ Uhr Mittags, 7 Uhr Morgens, 
10 Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 
Bei günſtiger Witterung nach Gartzer Schrey und 
Gartz direkt, per „Exeellenz Stephan“. 
Von Stettin 2 Uhr Mittags. 
Von Gartz 7½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 60 . 


I, Uach Swinemünde und zurück 


1) per Dampfer 
„Kronprinz Friedrieh Wilhelm‘, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Preis 3 A 
2) per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


kirche zu Grabow a. O. 
Hauptgewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 FAR, 


Looſe a 1 Mk. find in der Papierhandlung von R. Grass» 
mann, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 


DDD 


KinderNährPräparat 


08 nd 


begriffenen Friedens⸗ 


u. 4, zu haben 


gr. Laſtadie 66. 
Weitere Nieder- 


Werderſtr. 33, 
E. Becker, 
Königsthor 10. 


J Ertrafahrter 


nach Meſſenthin 


16. Juni bei günſtiger Witterung. 
ettin 3 don Meſſenthin: 

11 Uhr Vormittags, 
* 7 Uhr Abends, 

8 Uhr A „ 

9 Uhr Abends, 

10 Uhr Abends. 


on 
* 9½ Uhr Vorm., ö 


2½ Mn: Nachm., 


Nur bei * Touren wird in Frauendorf u. Kavelwiſch 
angelegt. 


Oskar Henckel. 


Jeden Sonntag: 
bei günſtiger Witterung: 


D 


F 
of niedriges Bollwerk. 
2 Uhr Mittags. 
Preis 50 . Reſtauration an Bord. 

C. Koehn. 


SL Ertrofohtt nuch Lükzin 
u. zurück 3. Schübenfell 


Preis 75 , Kinder 40 , einfache Tour 50 . 


Mondſcheinfahrt 


ens 8 Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufe 8 
Ankunft in Stettin ca. wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pr 


vorüber durch den Dammſchen See bis zum Papen⸗ 


waſſer. 1 
Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffs⸗Boll⸗ 
werk, — Inner straße beim Lootſen⸗Amt 
Rückkunft Mittags. 
Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder 25 A. 


Heute Morgen 5½ Uhr, ftarb nach langem 
ſchweren Leiden, meine liebe unvergeßliche Frau 


Lindenſtraße 44, aus ſtatt. ; 
Carl Schultz nebſt Kinder. 


Statt beſonderer Meldung 


Heute Vormittag 9 Uhr farb ſauft nach schweren 
Leiden unſer geliebter Onkel und Großonkel, der Rentier 


Geburten: Ein Sohn: Herrn von Berg (Dube 3 


— Frl. Bertha Micklen mit Herrn Otto Kitte ( z 
Mühle). — Frl. Henriette Rewald mit Herrn Adolp ß 
Saalfeld (Bartin—Zülkenhagen). — Frl. Eleonore 
Buchbinder mit Herrn Dr. Max Hoffmann (Pforta b. 
Naumburg g. S.) — Bi: 
Sterbefälle: Frau Mathilde Straube, geb. Reich? 
helm (Stettin). — Herr G. Rubenſtein (Stettin). — 
Herr Stadtwachtmeiſter L Lüdtke (Stralſund). — 
Gertrud Gottſchling (Stralſund). — Herr Gottlieyg 
een (Kolbergermünde). — Marie Stübe (Gr 
isdorf). — — 


Das ſouveräne 
Heilmittel 


der Lungenſchwindſucht find dic trockenwarmen Stick 

ſtoffgas⸗Einathmungen im Kabiuet und nach dem jetz: 
gen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig altive Be 
handlung, während alles andere dagegen angewandt 


— 


ſpekt Schadenerſatz pflichtig Find, während der Erfind / 
vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


Bad Neu-Ragoczy 


7 
7 


Elysium- Theater. 


Sonnabend, den 15. Juni: Di 

Gaſtſpiel Leon Resemann. 5 

- „ Zum 2. Male: 5 
Die Stützen der Geſellſchaft 


Preis 2 Ab 
: Ä rau Weichardt, Lindenſtr. 2, Ain 8 
"Sie benen Des gemeinnüsigen Bereis. gif, Rags gif i, f. f a Manga, II. Rach FMisdrop, Jaaziger Ablage, fz Seger, gen ee 1; de, Seen e ar son , 
. 2 ‚ul, . ’ 3 a . 3 
7 Kurort Grund a. Harz Schulſtr. 7, Frau Paſtor Wang, Breiteftr. 8. und zurück. 3 Sonntag, den 16. Juni: 72 


— 


W. Römer’s Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa, mit 
Balkon und Berauden. Volle Benfion von 4½ % 
Fur am Bahnhof Gittelde Grund. Equipagen 
im Dane. N j 5 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix, 


Nut erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. 
ittelpretie. >, 7 


Vertinigte 
ſchmiede, 
gießer, Nadler und Zinngießer. 


des Innungs⸗Statuts am Sonnabend, den 15. Juni 
große Domſtraße 18, ftatt 


au 3 Meifter und 


Ts ah TIERE ——— — 
rr 


nnung der Kupfer- 
elbgießer, Glocken⸗ 


Die Wahlen für die Aemter des Vorſtandes und 
Ausſchuſſes finden nach § 37 Abſ. 1 und 8 15 Abf. 2 
u 


Abends 8½ Uhr, im Lokale Norddeutſcher Bierkonvent, 


Es bittet um ahfreiches Erſcheinen der Herren 
b - der hier in Arbeit ſtehenden 


per D. „Misdroy*. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 
Preis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1.4, 50 H. 
NB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord. 


J. F. Braeunlieh. 


Sau Ertrafahrien 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 16. Juni. 
Von Stettin: Von Pölitz: 


Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 


Auf der Rückfahrt Sommerluſt anlaufend. 
Vorzügliche Reſtauration und Muſik an Bord. 
2 C. Feuerloh. 


ee 


Vergnügungsfahrten 


per S.⸗D. „Pilot“. 
Am Sonntag, um 8 Uhr rt Oder aufwärts 
an Podejuch und Finkenwalde vorbei, über den 
Dawmmſchen See nach dem Haff. Zurü 


jeſtä 0 „Gl. ießer, Nadlı d 9 Uhr Vorm, 6¹ r Mo 12 Uhr Mittags. Eine Br u * 
2 2 a: — l A m Ü I to DI Zinn m Gelbgießer, Glockengießer, Nadler und 10% uhr Abend 5 ur — Giienten oder Gotzlow. Anlegeplatz bei der grünen Sroßes Garten ⸗Konzert. 7 
— wen Der Vorſtand. B. Ludwig. ar ekel. ISchanze, Preis o Perſon 50 „. Kinder die Hälfte. * Sonntag, dieſelbe Vorſtellung. uk 


Zurück 
ehe Stunde Nufenthalt in 


- Gaſtſpiel Leon Rese mann 


Roſenkranz u. Güldenſtern. 


N 


Rellevue . Theater 3 


Direktion Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 15. Juni 1889: BR 


Novitat! Zum 7. Male: 8 
r Der Mikado al 
oder: Ein Tag in Titipu. 


=> Prämärt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881 Wien 1883, 4 


* 
7 
Marks Diana Dr : 
Ur Ö PLel- EINE. ’ 

Von vielen Aerzteu empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebranch, 2 
urk’s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Fiüssigkelt. Dienlich bet schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, = 
3 

D 

4 

3 

2 

5 


Brain at In Duell 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Verschleimung, bel den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ete, In Flaschen à M. 1—, M.2.— und M. 4.50, 
urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern | asıt edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
genommen. In Flaschen 3 M.1.—, M. 2.— und M. 4. . N er Slut bildende diätetische 
2 . ” raparate von hohe t el 
urk’s Eison-China-Wein, wohtichmeckena und leicht voräaulich. | ha an den ulfksetzsten Hager dthellen garantirtom Ge- 
In Flaschen à M. 1. —, M.2.— und M. 4. 60. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen 


dan verlange ausdrücklich: Burt's Popsin-Wein, Burk’s China-Woln u. 8. w. und beachte die Schutz- 
marke, die jeder Flasche beigele, edruckte Beschreibung, sowie meinen auf jed 
— 1 — gelegto g ng n jeder züquete_ FH. . 
Deteilverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


9 
SAA AAAAAAA AAA AT 


wsowodv wp w wanu uZ 


-SO LUD 
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1 2 Ey N ; es g 1 ; 
S berühmte Stoffwäsche 

übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 5 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


2 He N >) 
Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung deri ==* N 
Brasillanischen Bank für Deutschland in Bio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins |@ 85 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in . e e eee vollständig überzogen und m- ji 
Bio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von l R 8 
ste 7 | Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werth pnpieren., in trägt — 5 neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 8 2 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen: 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 2 


0 > 
mit je fünf Reliefoblaten (ganz B> 
neue Mufter) a 25 Pf., einzelne 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 
R. Grassmann, 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz A 


. Beliebte 


Fagons. | — 


VVVVVYV * 
Rr 


und Creditbrleſe auf Brasilien ausstellen. U 3 Br 2 . Tn VVV VVV Vd 
Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. dure gedoppelt) KR vagen dr ba. 5 mn 
Norddeutsche Bank in Hamburg. hr u V use 5 

EEE == : 66 & | = ww Großartige 5 

75 HERZOG & 8 duden 9.5 — 55 9 N 

bee eee, en dee e = Erfindung me 

5 5 An Dtzd.: M. —. 85. = . = 10 ie 5 Ve 1 2 5 Fr r sr A Br — 3 

tad.: M. —.70. 2d. Paar: M. 1.20. . 88. : M. —.60. R 
; 5 = ift die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats- N 
Für die Gebilleten Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in preis, 1 Ehrenpreis 5 2 goldenen Medaillen 


preisgekrönte 
Dengel- Sauce 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stuck 
abgeſetzt wurden. — . 
u Hunderte von Zeugniſſen über: größte Jeit⸗ 
erſparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 


aller Stände! 


Stettin bei L. Höwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal - Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
Woreczek, Mönchenstr. 15, II. A, Mäller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt- Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


TEEN g \ EZ 


Aa, 


— 


— 


Andführung doppellagiger und einfache 
Pappdächer, Asphaltirungen und 
Iſolirungen, ſowie 


r 


. apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
= Reparatur Betrages — Verkaufspreis „ 22,00. 

. alter Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
=. durch Ueberkleb ung lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 


Nachbeſtellungen 


vom 20.— 22. Mai 1889: 
S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate). 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (er⸗ 
hielt 150 Apparate). 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (er 
elt 40 Apparate). 
„ Schmiedemſtr. G. in Nenſalz (Schleſ.) beſtellte 
1 „weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate) 
Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Baiern) beſtellte 


mit präparirter Asphalt⸗ 
Klebepappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. Kindormsamm, Stettin, 


Inhaber Frank & Ide, 


Konttoir: Breiteſtraße 64, I. Tel. 236. 


ba Schandan ne Ihe 


Elsen, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Iriseh-röm.- und Dampfbäder. Elcktr: und pneumat. Behandlung. 


1081 H L Mad Ma azng Inn BR 


. Kaltwasserheil anstalt. eſter Konſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefliche Beſtellung, jedem einze nen weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
1 5 * { Jalle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. ofeſſor . Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 
. Eiscaquelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Hefyr, — Kargaein aus Nobi bei Fiume (Defterreich) ſchreibt: „Die gefandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. f. w. 


* Bewiührter Naehkursrt. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher Gül- 
5 tigkeit. — Prospekte gratis durch die 


8 Städtische Bade verwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzerder, 


meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und BE 
hält den Bruch, trotz feiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um fo mehr verpflichtet, da ich Ba 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! 5 
Aumahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 
3 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. Alenſtr. 11 n 
Alleenſtr. 11. 


* E . 3 

188 Man adreſſire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart 
. n In H umd Beidemstiaffe 

jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 


Seidenstoſſen. Spesialitat: Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden P ft 4 
und Sammet-Manufaktur von M. . Catz in Crefeld. Muster frank o. 5 25 5 ol terwaaren 
> — — — — — — ; — — höfl. in Erinnerung zu bringen. 


- — 5 1 . 5 f H 46 Jäger: Strasse 7; 2 Durch den vollſtändigen Umbau meiner 
3 42 8 1 A % Hu 9 1 80 E, BERLIN 3 ſämmtlichen Geſchäftsränme in den Stand ge- 
2 Fahrik feiner Parfümerien und Tollette-Seifen | ſetzt, die Läger aller in mein Fach ſchlagender 

empfiehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke ete. 8 Artikel —— iu en, i 

x 1 

Lohns 's Haushalt-Tollette- Fett-Seife & ne no chi 
in anerkannt prima Waare, in Pack a 6 Stück = 500 Gr., parfüwirt in 6 Gerüchen, 8 und Dauerhaftigkeit der Waare mit den erſten 
a Pack 1 Mark. Firmen Konkurrenz halten zu können, wird es 


Frankfurter Dengelmaſchinen⸗Jabrik, 
(M. M. Wertheimer) —— rt a. M. 


2 


Iuuftcurort 


1 


Hiermit geſtatte ich mir, einem geehrten 
Publikum Stettins und Umgegend meine 


5 Möbel⸗, Spiegel⸗ und 


8 im Fihlelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 E., Vahnſtation, Geburtsort Jean Paul Fried- 
ie 885 irg. Herrliche Gebirgsumgebung, beſonders die berühmte Luſſenburg, ½ St. entfernt 
b Alexander bad, leichte und lohnende Ausflüge; auf die entfernteſten Gebirgsgiofel nur Tagespartſeu, 
ausgezeichnetes Quellwaſſer, ozonreiche, nervenſtürfende Walogebirgsluft, verzügliche Gaſthöfe 
und Tgeinreſtaurationen, Fluß und Wannenbäder, Nineralwäſſer. Auskunft koſtenfrei durch den 
Cursrisvereln, 


* — —— — nn 


5 2 n der Elbe herrlich gelegen! ® 
Desde NA A 


An der Augustusbrücke 4 Stack! 


gegenüber der Br ünlschenTerasse.&P = eee, 
. EEE: 


1 en, 
8 


4 Seit Einführung obiger‘ Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden, nach wie vor mein Grundſatz bleiben, meine 
= weshalb anzuempfchlen ist, die Originalpachung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berlin = werthen Kunden bei billigſten Preiſen ſtets 
zu verlangen. f 5 5 | reell und koulant zu bedienen, 
Zu beziehen in ganz Deutschland durch alle guten Parfümerien und Droguerien etc. 8 Als beſonders preiswerth empfehle ich: 
Karma Cesar SEES EEE ß SET RTERTSEBIRESIERREETSEEERT TE USCHI 1) Einrichtung für gutes Zimmer in 
8 RAS ö IE 0 kung für gutes 3 


a ; Ra) Nußbaum oder Mahagoni: 
Vorsicht! 


Br 
Die ſeit vielen Jahren allerwärts befannten und belichten, allein 
ächten Schweizerpillen von 


Apotheker Richard Brandt, 


welche von 21 der erſten Profeſſoren der Medizin begutachtet wurden, 


find in der Tebten Seit vielfach nachgeabmt worden. Es kann daher ſehr Leicht vorkommen, 

daß der Käufer, wenn er beim Ankauf nicht genan auf die Etikette mit dem 
weißen Kreuze in rothem Felde und den 

Namenszug Richard Brandt 

achtet, anſtatt dieſer altbewährten Medizin, irgend ein von einem Laien (Nicht: 

apotheker) unter der Bezeſchnung „Schtweizerbillen” hergeſtelltes werthloſes Präparat erhält, 

für das der Käufer dann fein Geld zum Feuſter hinaus wirft und ſich noch dazu an feiner 

Geſundheit ſchaden kaun. — Halte man daher daran feſt, ſtets nur 


Apotheker Richard Bands Schweizerpillen 


in den Apotheken zu verlangen und weile alle anderen als werthloſe Nachahmungen zurück. 


2 22 
Be Kr 


1 


8 
BE 
J 


— 


Plüſch so 
1 Sophatiſ e 4 


1 


gen und Brunnenscehriften gratis nud franko | 


2 — Brunnen-Compteir, 


ao 


or N und Unterſatz . % 75,— 
EZ 1 Salouſchrank mit enivre poli 

oder Nickelbeſchlag.. . % 45,—, 
4 ächte ihn (i 4 5 


ein reines Raturprodekt, n . 
5 unter amtlicher Controle hergestellt und 
Aärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und) 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Einährungsbeschwerden, 
Darm- u. Magenleiden aller Art. 
DS Ebenso von eminent heitkräftiger |® 
FERN | Wirkung bei Katarrben der Luft- 


| Me 40,.— 
| tung für Wohnzimmer in 
Nußbaum und Mahagoni: 

1 elegant Herreu⸗Divan mit in jed. 
Farbe gut. Woll⸗ u. Fantaſieſtoff % 54,—, 
1 Ausziehtiſc ht 15,.— 
1 hoher Spiegel mit Konſol⸗Spind AL 36,— 
1 Siſhie .. 12, 
1 Kleiderſpind mit Nickelbeſchlag . % 36,— 
1 Nähtiſch r AN 
2 hohe Bettſtellen mit Federboden Au 723,—, 


2 

1 nußb. o. mah. Waſchtiſchm. Marm. // 28,50, 
1 do. Nachttiſcc h.. % 16. 
1 

1 


2) Eiuri ü 


Tara, 


58888868 888880. 


25 


ER 
Se 00 


Stühle 


„ A 6 
Toilettenſpiegel mit Tiſchchen A 13,—. 
ee ces 


großes Küchenfpind, eich. lackirt, A 19,—, 


2 
1 großer Küchentiich, eichen lackirt, % 7.— 
1 Stuhl 


fen unter 8 A. an 
ogler, Stettin, erbeten. 


ee jröhre u. der Lunge: bei Husten, r RE Br | 
I Sr „Heiserkeit, Schleimauswurfu.s. w. |&& . eee * i bel de e Kr 
% — — 7 5 * J N 1 y .- . © 17 707 77 Ii 17 i i l = 
238 und, in Folge seines IO HEN LIT 10 J. Mein in Danzig am Markt T ee | 10 NeTBalG Bonynerm und Matte 
et GEHALTEN bei gichtischen und |, „Asus Orunditük, - „ke #0. l Max Borchardt 
| i elche x ‚ren- 2 „ Le. Br 
22 f . 1 2 N Tabafgeſchäft mit be lem Erfolg betrieben wird, 3 Cane Genscher 54 ere. 2 ’ 
87 ' rheumatischen Leiden. bin ich willeus auderweltiger Unternehmungen halber“ Alleiniges Depot der Mech. Gewehrfabrik von Beutlerſtraße 16/18. 
5 5 Ein Glas K oe hhrunnen- Ou ell- unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 5 sauer & Sohn in Suhl zu Jabrikpreiſen. Gegründet 1870. 
22 Adreſſen unter No. ABA an die Expedition der] Fr = a EEE; 
E Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- „Danziger Zeitung“, Danzig. 2 ange - Auch Theilzahlungen werden geſtattet. 
3 a sprechend der Wirkung von is“ eiwa 35 Gutskauf. Gen. ele, e, : 1 SOSFHBTHEIHdES 
Ars BE - 2 i — A 
2 is 40 Schachteln Pastillen anderer Suche Gutskbauf an der Eiſen⸗ 45 77 = % . >, Große 
8 - IS Brunnen. bahnſtrecke Stettin: Berlin bis achernin apudaz eee. Har er Künumelkliſe 
veis per Clans 2 Mk. Lahe im Werthe don 390 500.900 N Aue, ue 5 ) 
5 (Nur ücht wenn in Gläsern wie nehenstehende Abbildung.) Schöner Wohnſitz, Park und angenehme Aue mg. a - . wen ug * A 80 { 
E Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. Verkeyrslage Bedingung. * . 2 ö + Christ oph Lutze 1 . 
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